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Stifttm ilrmr«« kternlßm.
Was sich jetzt in Wirtschaft und Gesellschaft des im

Kriege unterlegenen Deutschlands vollzieht , dies« schier
unaufhörliche Preisrevolution und damit in engstem
Zusammenhang diese völlige Umgruppierung der Ce-
sellschaftsschichten, könnte einen nur auf die Oberfläche
der Dinge schauenden Menschen an Deutschlands Zu¬
kunft verzweifeln lassen. Das Schicksal faßt mir un¬
erbittlicher Hand in den uns vertrauten sozialen Auf¬
bau hinein und reißt einen Stein nach dem anderen
heraus , wirft ganze Berufsgruppen und Schichten zu
unterst , schiebt aus den unteren Schichten einzeln und
reihenweise die kräftigen und tauglichen Elements nach
oben und während dieses mächtigen llmordnungs-
prozesses häufen sich Trümmer , splittern und reißen die
alten Sicherungen , Tausende von Gliedern dieses
großen Volksbaus stürzen hinab und werden elend
zertreten im gewaltigen Wirken des Schicksals. Aber
der wirbelnde Staub und Schutt darf einen nicht hin¬
dern , zu den Stellen vorzudringen , wo die ersten An¬
sätze der neuen Gestaltung zu sehen, wo die aufbauen¬
den Kräfte arrn Werke zu finden und die Richtungen
ihres Wirkens zu deuten sind. Zwar den Plan des
entstehenden Werkes werden unsere im Alltagskampfe
stumpf gewordenen Augen nicht erkennen können, der
große Baumeister Schicksal legt ihn uns nicht in die
Hand , wohl aber spüren unsere Füße den sicheren
Boden, auf dem sich Neues türmen kann, wohl fühlen
unsere Sinne die im stürzenden Gebäude unverrückt
gebliebenen Teile und das , was darauf ruht , was in
fester Fügung damit zusammenwächst, was an neuen
Bruchteilen entsteht. Ünd die wirkenden Kräfte lasten
ein Urteil zu, was aus dem Werke werden , von welcher
Dauer es sein .kann.

' Es ist nicht ganz leicht, in dem tosenden Lärm des
großen Umbaues die Sinne frei zu machen für die Auf¬
nahme dessen, was in positivem Wirken an unserer
Zukunft baut . Brüderliches Fühlen für die Unglück¬
lichen, die im Wandel der Zeiten den Platz tauschen,
in die dunkle Tiefe eines unsicheren Schicksals hinab-
stnken mußten , Sorge um den eigenen Platz , Vsrstrickt-
heit in den gewohnten Gedankengängen unserer eige¬
nen Schicht verschleiern den Blick und stumpfen die
Sinne . Nicht das Jammern und Winseln über die
Schwere des Schicksals, das setzt auf uns ruht , sondern
das unverdrossene, zöbe Festhalten am einmal gesetzten
Ziel , das frische Einsetzen der ganzen Arbeitskraft , die
Achtung vor den Leistungen anderer und das unver¬
minderte Vertrauen auf den schließlichen Erfolg aller
Anstrengung machen den Menschen zun̂ Meister seines
Schicksals. Dafür sind uns Beispiele genug gegeben
in den vielen um ihre Eristenz und ihr Studium zu¬
gleich kämpfenden Werkstudenten, in den Siedlern , wie
sie Hauptmann Schmude und andere zum Werke ver¬
einigt haben , in den Hausfrauen , die das Los ihrer
Familien durch Arbeit außerhalb ihrer Hauswirtschaft
bessern helfen. Gewiß sind das alles nur die Kämpfe
von einzelnen um die Möglichkeit ihres Daseins , aber
gerade die Härte und Schwere dieser Kämpfe sollten
ollen den Stachel geben, es jenen Kämpfern gle' chzu-
tun , und wenn aus den einzelnen dann viele werden,
so bricht der gemeinsam in ihnen lebende Geilt die
lastende Wucht der Not , und die Kläglichkeit und
Erbärmlichkeit der Schmarotzer am Volkskörper, der
Schieber und Wucherer, der Hamster und Faulenzer
versinkt hinter der Allgewalt solchen Geistes.

Leistungssteigerung ist die Losung für alle, die er¬
kannt hüben, daß der wirtschaftliche Niedergang unseres
Volkes nur aufgehalten werden kann, wenn das Pro¬
dukt der deutschen Wirtschaft wächst. Die Mög>lich-
keiten dieser notwendigen Leistungssteigerung sind
nicht schwer zu finden . Schwere Fehler der Lohnpolitik
gilt es zu beseitigen, wenn der Wille zu gesteigerter
Leistung gehoben werden soll. Ebensowenig wie wir
es gut heißen können, wenn ein Kaufmann lediglich
auf die Höhe des Preises für seine Ware bedacht ist,
ohne auf die Güte und das Vollgewicht der Produkte
zu achten — früher war die Konkurrenz ein wirksames
Gegengewicht gegen dieses Möglichst-boch-verdienen-
wollen —, ebensowenig darf es sein, daß ein Arbeiter
nur noch die Lohnhöhe möglichst hinaustreiben will,
ohne volle Leistungen dafür einzusetzen. Die Über¬
bezahlung der Jugendlichen , das geringe Differenzieren
zwischen gelernten und ungelernten , zwischen alt¬
erfahrenen und jungen Arbeitern , die Beschränkung
auf die Tariflöhne , die nur für Normalleistungen ge¬
dacht sind, ohne daß man Übertariflöhne für über¬
normale Leistungen gewährte , das ist falsche Lohn¬
politik . Auf der anderen Seite bringt es eins schlechte
Betriebsführung auch häufig mit sich, daß über¬
triebene Arbeitsteilung die Beziehungen zwischen Werk
und Arbeiter völlig aufhebt und mit dem Stumpfsinn
der Leistung zugleich die Minderleistung verursacht.

Sind das alles nicht deutliche Winke, daß ein neuer
Geist einziehen muß in viele Einzelstätten unserer
Wirtschaft ebenso wie in die Menschen, die in ihnen
wirken ? Kräfte des deutschen Wiederaufbaus können
nur einem gesunden Körper und Geiste entsprießen.
Der große Reinigungsprozeß , der sich jetzt vollzieht,
wird den beiseite werfen , der die Gesundheit seines
Fühlens und Denkens, die Frische seines Leistungs¬
willens nicht zu bewahren wußte!

Noch keine Entscheidung über die
ReichspräsidentenWKhl.

as . Berlin , 17. Okt. (Drabtmeldung unserer Berliner
Abteilung .) Über die Dispositionen für den beute be¬
ginnenden Tagungsabschnitt des Reichstags sind drsher
endgültig « Bestimmungen noch nicht getroffen . Der
Ältestenrat  des Reichstags wird sich beute vormittag
mit der Geschäftslage befassen und es steht noch nicht seit,
wann die Frage der Wahl des Reichsorälidenten
aus die Tagesordnung gesetzt wird , zumal ein Antra « auf
Bestimmung des Wahltermins formell noch nicht vorliegt,
da das diesbczügliche Schreiben der Reichsregrerung die
Bedeutung eines solchen Antrages nicht bat . Dre deutich-
nationale Fraktion hat beantragt , in der nächsten Woche
die letzten vier Tage mit Rücksicht aus ihren Parteitag von
Plenarsitzungen frei zu halten , und für die übernächste
Woche lugen gleichfalls solche Wünsche von verschiedenen
Parteien wegen der bevorstehenden sächsischen Landtgaswabl
vor. Es ist daher möglich, daß der Reichstag zunächst etwa

diese Woche oder bis zum Dienstag nächster Wochenur
Plenarsitzung!
hängt näml 'ch

en abdält . Die Dauer des ^ agungsabschnitts
. _ . von dem Fortgang der Verhand¬
lungen über die Beamtenbesolduns  ab . die
voraussichtlich zu groben Auseinandersetzungen Veranlassung
gcben wird.

über die Reichsvräsidentenwahl  werden die
Berl andlungen zwilchen den Parteien fortgesetzt nachdem
sich bet der Besprechung der Parteiführer , di« gestern beim
Re 'chskarzler stattfand , auch das Zentrum und d' e
Demokraten  für eine Verschiebung der Wahl,
wie der volksvarteilich « Vmsschlag vorsah . ausgesprochen
haben . Von sozialdemokratischer Seite wurde aber erklärt,
man könne sich aus eine Verschiebung nur da-nn einlasien.
wenn der Reichstag ein versalsungsänderndes
Gesetz  onnähme . demzufolge der bisherige vorläufige Zu¬
stand in der Reichspräsidentenfrage in der Richtung giund-
legend abgeänder ' würde .- daii die provisorische Wahl des
jetzigen Reichspräsidenten sozusagen nachträglich als eigent¬
lich verfassungsmäßige Wahl sanktioniert würde , das heißt
alio . dasi Hcrr Ebert  die ' siebenjährige Arbeitszeit gesetz¬
lich zugestanden erhall . Der ..Vorwärts " betont dazu, dasi
es zwüchen diesen beiden Lösungen, nämlich Valkswahl am
3. Dezember oder Bestätigung Eberts als definitiven
Reichspräsidenten mit siebenjähriger Amtsdauer durch den
Reichstag keinen Mittelweg gäbe. Welche von beiden
Lösungen gewählt wird , dürfte von den Beschlüssen der
Fraktionen abhängen . Es ist wahrscheinlich, dasi man sich,
auf ein Kompromiß  einigen wird , wie es di« Sozial¬
demokraten mit der siebenjährigen Amtsperiode Vorschlägen.

Der Reichspräsident selbst bat zu der gegenwärtigen
Lage noch keine Stellung genommen. Der Reichskanzler
erklärte in der gestrigen Besprechung mit den Partei¬
führern . er werde von dem Reichspräsidenten erst eine Ent¬
scheidung erbitten wenn sich eine ausreichende Mehr¬
heit im. Parlament  dafür ausgesprochen hat . dasi der
Reichspräsident sein Amt noch bis zum Jahr « 1926 betbe-
halten solle Der Reichskanzler begründete seine Haltung
mit dem Hinweis darauf , dasi man dem Reichspräsidenten
sonst den Borwuri machen könnte, er klebe an seinem Amt.

Br . Bcrlm , 17. Okt. (Eia Drahtbericht .) Der ..Vor¬
wärts " teilt mit . datz der Reich svarteiausschusi
der Zentrumsvartei  dem von Stresemann gemachten
Vorschlag auf Verschiebung  der Reichspräsidenten « «!,!
ini Pr -rzip zugestimmt habe, falls sich die Verschiebung
aus verfassungsmäßigen Gründen rechtfertigen lass«. — Der
..B. L.-Ä. will wissen, dasi die Deutsche Bslksoartei kaum
bereit sein werde, dem mebrbeitssozialistischen Vorschlag
auf Verlängerung der Amtsperiode Eberts bis 1926 zuzu¬
stimmen : die deutsche Volksvartei « olle vielmehr dabei¬
bleiben . dasi die Wahl nur bis zum Jahre 1921 verschoben
werde.

Änderung»es Prssidentenwahlgesetzes?
Br . Berlin . 17. Okt. (Eis . Drabtbericht .) In Parla-

mentskre -sen werden Meldungen laut , die eine Änderung
des Reichspräsidentenwablgesetzes lebhaft wünschen. Dabei
ist man der Ansicht, dasi eine Änderung dieses Gesetzes etwa
nach amerikanischem Muster  in der Form erfolgen
soll, daß künftig nicht die Person des Reichspräsidenten
selbst sofort gewählt würbe , sondern erst eine Wahl von
Wahlmännern durch das Volk erfolgen soll. Es ist mög¬
lich. dasi d-eie Frage in Parlamentskreisen in nächster Zeir
eine große Rolle spielen wird.

Beschlüsse des Reichsrats.
Br Berlin , 17. Okt (Eig . Drahtbrricht .) Der Röichs-

rat nahm in feiner Sitzung am Montag zunächst die 7. Er¬
gänzung . zum Besoldungsgesetz  an . Ferner wurde
angenr inmen der 1. Nachtrassetat für 1922. Di« Kredit-
ermächtigung für den „Reichsfinanrminister wird um-,
120 Milliarden Mark erhöht . Diese Erhöhung wurde zum
überwiegenden Teile wegen der Zahlungen aus dem Frie¬
densoertrag nötig „ Ein weiterer Kredit von 120 Milliar¬
den Mark wurde iur die Reichsgetreidestelle bewilligt zur
Bezahlung d>-s llmlogegetreides und des ausländischen Ge¬
treides . Die Rcnte der .Kriegsinvaliden wurde verdoppelt.
Der Reichsrai erklärte sich ferner damit einverstanden , dag
der Betrag des unverpfändbaren Lohnes auf
10 0 000 Mark  und weiter die bewegliche Grenze auf
£00 000 M erböh . werden soll. Angenommen wurde ferner
ein Gesetz, wonach die Gebühren und Tagegelder der Zeugen
erhöbt werden.

Die Berliner Zusammenstöße.
as. Beilin , 17. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner

Abteilung .) Die Zusammenstöße zwischen den Kommunisten
und Rechtspartei lern , die am Sonntag in Berlin statt-
fanden . werden verausstchtlich zu einer großen voll ti¬
schen Auseinandersetzung  im preußischen Land¬
tag führen.

In der Tat scheint es nötig , daß sich die Behörden ein¬
mal mit dem Bund für Freiheit und Ordnung
beschäftigen,  der die Sonntagsversammlung veran¬
staltete . Nach dem vorliegenden Bericht handelt es sich
nämlich um eine an . tirepublikaniiche und antr-
sew irische Verhetzung  schlimmster Art . So erging
sich in der Versammlung ein deutschvölkischer Pfarrer in
Hetzieden und behauptete , dasi über Deutschland eine Stick¬
luft läge, die nur von den Juden herrübre . Die sogenannten
Nc vcwber Demokraten würden aber bei einem Rechts-
vutsch im kcmmer,den März sehr schnell Monarchisten wer¬
den. interessant ist im übrigen auch, daß die Einladungen
zu der Versammlung von dem Landesverband Groß-Berlin
des nach dem Ratbenau -Mord verbotenen nationalen Ver¬
bandes deutscher Soldaten ausgegangen sind. Selbst die
rolksporreiliche ..Deutsche Allgemeine Zeitung " erklärt
unter diesen Umständen, es erscheine als ein Hohn. das
wäbrenb der Geltung des Geietzes zum Schutze der Republik
eine durchaus antirepublikanisch « Veranstaltung von der
Pclizei gefördert und geschützt wird.

In Kliems Festsälcn erstattete gestern abend in einer
kcmmun'stischen Prctrstversammlung vor dichtgedrängten
Arbcitcrmassen der kommunistische Landtaisäbgeorßn -tc
G e scüke ein verbältnismäsiig ruhiges Referat als Augen¬
zeuge des Zirkus -Busch Krawalles . Dabei versuchte er den
Nachweis zu fübrrn . dasi der Bund für Freiheit und Ord¬
nung ein - neue Auslage der Orgesch  sei und mit
ähnlichem Programm und âst gleichen Methoden , wie die
italienischen Faizisten . arbeitet . Mit großem Nachdruck
uarntc der .Redner seine Parteifreunde vor Angriffen ans
die SchupcMannschaften und behauptete , daß der getötete
Arbeiter nichl non der Schupo , sondern von den Bundes-
leuten erstockzen worden sei. Er habe selbst gehört , daß d>:Schuvoleutc sich höchst abfällig über den ihnen ausge-
zwungenen Dienst im Interesse von Leuten geäußert hätten,
die offensichtlich gegen die Republik unter provokatorischer
Verwendung einer sch« arz -« eid-roien Fla ««« mit der Auf¬
schrift „Mit Gott für König und Vaterland " agitierten.
, Es wurde beschlossen, daß beute vormittag di« Betriebs¬

räte der Groß Berliner Betriebe beim Poliz -ioräsidenien
vorsprechen und von ihm verlangen sollen, sämtliche
Verbaiirten sofort freizulassen.  Werde drm
Verlangen nicht Folge gegeben, so würden am Mittwoch
sämtliche Betriebe stilliegen.

Die kommunistische Fraktion des Landtags hat einen
umfassenden Antrag eingebracht . Darin wird die Zirkus-
Busch-Tcrianimlung als ein Erkundungsvorstosi der
deutschen Kavvisten  charakterisiert . Der Antrag
«iprllt in sckarten Forderungen , wie sofort !«« Freilassung
der verhafteten Arbeiter Absetzung des Polizeivräsidenten.
Verbot des Bundes fiir Freiheit und Ordnung und sofortige
Einrichtung von Schutzorganisationen in ' sämtlichen Ge¬
meinden Preußens aus freisewerkschaftliÄ organisierten
Arbeitern

Erklärunzen»es Berliner P»lizeipräsi»enten.
Br . Berlin . 17. Okt. (Eis . Drabtbericht .) Zu den vor¬

gestrigen kommunistischen Ausschreitungen am Zirkus Busch
erklärte der Berliner Polireivrüsident Richter  dem Ver¬
irrter emer Nachrichtenagentur u. a. folgendes : Ich habe
die Klmmunistische Partei , sobald ich mir klar war . das;
die Veranstaltung im Zirkus Busch nicht dem Gesetz mm
Schutze der Republik zuwiderlief und daß es stch nicht um
verbotene rechtsradikale Verbände bandelte , darauf aufmerk¬
sam gemacht und sie vor den Folgen einer Störung der
Bersan '.mlun « gewarnt . Als trotzdem die kommunistische
Hetze in reischärstcr Form weiterging . habe ich nochmals
eilte allgemein« Warnung durch die Press« veröffentlickien
lassen, die abr-r ebenfalls die Kommunisten nicht veranlaß:
bat . von ihrem verbrecherischen Vorhaben Abstand zu
nehmen Glcichzeiti« habe ich alle Maßnahmen zum Schutze
der Versammlung angeordnet und dem Kommissar der zu¬
ständigen Dienststelle der Schutzpolizei gegenüber keinen
Zweifel gelassen, daß alle Schutzmaßnahmen getroffen wer¬
den müßten . Nun hat die Untersuchung festgestellt, dasi die
rnstäukra« Dienststelle der Schutzpolizei mit einem derart
frübreitjacn Eintritt der Tumulte nicht gerechnet bat . Aus
diesem Gninde standen zunächst nur sechs Beamte zur Ver¬
fügung. die dem Austurm nicht gewachsen waren . Die
biorfür verantwortlich « Dienststelle werde ich mit allem
Nachdruck zur Lierantwortun « ziehen. Die Vorkommnisse
habcn aber ebenfalls daraetan . datz die uns durch das Gi¬
bst der Entente sufgezwungen « Lockerung der inneren
Organ rsatisu der Schutzpolizei  früher ober
spater ihre üblen Folgen klar erweisen würde Van viel
höherem Wert als d>e Z«hl der Beamten ist für die Aui-
reckterlaltuu « der Ruhe und Ordnung eine zweckent-
!prechende Organisation . Was die verantwortlichen kom-
munlstischcn Kre-'e betrckft. so wird sie die volle Streng:
des Gesetzes treffen sollte auch diese Lehre sich als un-
w-.ikiam eiweisem so werde ich in Zukunft von vornherein
dem radikalen Terror mit den schärfsten Mitteln eut-geger,treten.

Weitere Berhsftuuzen.
Br Berlin , 17 Okt. (Eig . Drabtbericht ) Im Ver¬

laufe der pulize-lichen Ermittlungen über die blutigen
oi « i a m m e n ft i fee beim Zirkus Buich fand gestern abend
eine Druck suF . u na sämtlicher Räume der ..Rote«
" ahn  r ft nt: . Es wurde Material beschlagnahmt, das
jofert einer Prüsung unterzogen wurde.

Ersteri abend wurden weitere 30 Perssnen fest-
ge no mni en  mü einem Verhör unterzogen . Bei sost
allen Verhafteten ergaben di« Ermittelungen , daß sie in
Versanimlungen zu Gewalttättakeiten aufgefordert worden
waren , di« st« dann am Sonntag begingen . Alle bei den
Strutzcilämpfeu verletzten Personen sind bereLs außer
L e b e n s g e ka h r Die beiden PolizeiwachtmeistLr deren
Zusiand zunächst zu Beiorgntssen Anlaß sab . sind bereits
wieder dienstsäbi, geschrieben.

J
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Gegen den Währungsverfall.
Br . Berlin , 17. Okt . (Gig . Drahtbericht .) Die

Berliner Funktionäre der Vereinigten sozialdemokra¬
tischen Partei nahmen gestern in einer Versammlung
nach einem Referat Hilfferdings  über die Re»
parationen und die Währungskrisis  ein¬
stimmig eine Entschließung an , in der es heißt : Der
unaufhaltsame Währungsverfall  bedroht
alle auf Markeinnahmen angewiesenen Lohn -, Ee-
Halts - und Renten -Empfänger in ihrem Leben . Er
zerrüttet aber auch 'die Wirtschaft und fügt zu der
Teuerung auch noch die Arbeitslosigkeit . Durch eine
Stützungsaktion für die Mark  mutz mit
Hilfe des Goldschatzes der Reichsbank und durch die
Auslegung einer inneren wertbeständigen Goldanleihe
die weitere Flucht vor der Mark verhindert werden.
Die Funktionärversammlung erwartet von der Reichs¬
tagsfraktion . daß sic alles tut . um diese Forderungen
durchzusetzen, da sonst die Sozialdemokratie die Ver¬
antwortung für die drohenden Gefahren des Winters
nicht übernehmen kann.

In einer Eingabe an den Reichskanzler beschwert
sich der Reichsverband der deutschen In¬
dustrie  darüber , datz vor Erlatz der Devisenoer¬
ordnung industrielle Sachverständige nicht
gehört  worden seien . Da die Verordnung alle Er¬
fordernisse der praktischen Wirtschaft gänzlich unbe¬
achtet lasse, richte der Reichsverband der deutschen In¬
dustrie an die Negierung das dringende Ersuchen , vor
Inkrafttreten eines endgültigen Gesetzes zur Bekämp¬
fung der Devssenspekulation die industriellen Sachver¬
ständigen gutachtlich zu hören.

Die Schaffung eines wertbeständigen Goldpapiers.
Br . Berlin , 17.' Okt . (Eig . Drahtbericht .) Das

Reichskabinett  beschäftigte sich gestern mit dem
Entwurf eines Gesetzes zur Schaffung eines wert¬
beständigen Eoldpapiers . Es handelt sich um ein
Zahlungsmittel . das im ' Inlande zu dem jeweiligen
Werte des Dollars in Zahlung genommen werden feil.
Die Beratungen des Reichskabinetts sind noch nicht ab¬
geschlossen. _
Amtseinführung des neuen Reichsgerichtspräsidenten.

Sr . Leipzig. 17 Okt. lEig . Drabtbericht .) Im Reickz-
gcttckt fand am Montan in Gegenwart des Reichsvrgst-
mrtten und des Re' chsiustizm' nisters die feierliche Ein-
b'v.' vpg der neueinannten Präsidenten des Reichsgerichts.
Re' chsmirttsters a . D. Dr . Simons,  statt . Der Re ichs-
vrhf,dent  bielt eine Ansprache. in der er dem scheiden¬
den bisherigen Reicksgerichtspräsidenten Warte des Dankes
und, der Anerkennung ausivrach und Dr . Simons für seine
Sununrunq Glückv iinsche darbrachte. Hierauf sprach Reichs-
iust »minister Dr .Raddruck  und drückte die Hoffnung
aus . daß in dieser schweren Zeit die Führung des neuen
:nkiku?ckkr!cbisnrösidcnten unserem Rechtsleben und unserem
Beterland zum Segen gereicken werden. Dr . Simons er¬
widerte in längerer Rede. Er sei gewiß. daß das Reichs¬
gericht die Aufgaben der neuen Zeit erfolgreich in Anqrnk
nehmen werde. Als solche bezeichnet? er eine gewisse
D e r e i n s a chu n g des ungeheuren Reckitsstoffrs nach
großen Linien , ein Zusammenarbeiten mir den Reckstz-
instaizen des ReiMes. eine Fühlungnahme mit der Rechts-
«ntrrirlliino tes Deutschtums außerhalb der Reicksgrenzen
und endlich eine ständige Kontrolle der internationalen
Rechtseu twickluna.

Ein neuer Weg zur Verbilligung des Brotpreifes.
W . T . B . Berlin , 16. Okt . Die preützi fche Re¬

gierung  beantragte beim R e i chs r a t . die Er¬
höhung des Preises für das •Umlagegetreide an die
Landwirte in Form von Chilesalpeter  aus¬
zuzahlen . Das Reich soll den Stickstoffdünger vom
Ausland beziehen , wo er in Form von Chilesalpeter in
fast unbeschränkter Menge zur Verfügung stehe. Rach
dem Vorschlag würde dadurch schon die , 1923er Ernte
um 3 bis 4 Millionen Tonnen Getreide erhöht . Nur
dieser Weg dürfe nach der Begründung des preutzkfchen
Antrages eine Verbilligung des Brotpreises für die
nächste Zukunft ermöglichen.

ünOMnmi Oder XtosmgsiiuiMm.
Br. Berlin , 17. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Im Berliner

.Tag ' ist am Samstag ein« Notiz erschienen, wonach
Bayern an die Reichsregierung ein Ultimatum wegen der
Liierung und Ernährungsfragen gerichtet habe. DieseMeldung »st nach unseren an amtlicher Stelle eingebolten
Informationen unrichtig . Bayrrn bat di« bekannte Note
über die Teurrungs - und Ernährungsver¬
ba lrn  i sie  nach Berlin gerichtet. Darin stnd ganz be¬
stimmte Beischläge zur Bekämpfung der Preiswillkür ge¬
macht weiden . Die Note hat in Berlin große Beachtung
und Zustimmung gefunden und den besten Eindruck erweckt.
DieWirkungen der bäuerischen Anregung werden aller Vor¬
aussicht nach bald in die Erscheinung treten . Es sollen in
den näckstin Tagen zwischen dem Reichswirtschastsministe-
rium und den Vertretern der Wirtschaktskreise Verhand¬
lungen ausgenommen werden über die von Bayern gefor¬
derten Teuerungomaßnabmen . Bayern fordert von der
Reichsregierung die Einführung von Zucktbaris¬
st raten  für Devisenspekulation und Wucher. Weiter soll
die Reich- regieruna einer Bewucherung des Handels durchdie Produzenlen Vorbeugen und "den wilden Handel ein-
jchriinken. Ferner wird die Schaffung eines wertbeständiarnPav 'e' geldrs verlangt : weiter ein allgemeiner Preisabbau
und Differenzierung der Löhne und Gehälter entsprechend
neu srstzusetzrnder Preise . Für den Mittelstand verlangt
Bayern rir .e großzügige Reichsaktion 5ür billigere Be¬
schönung ren Brennmaterial und Lebensmittel . Die
..Berl . Börsenztg ." will willen , daß sich der Reichs-
n: i n i st e r an den Grafen Lerck - nkeld  gewandt bat
und auch bereit ist. in einen persönlichen Meinungsaustausch
mir den Vertretern Bayerns zu treten.

Zurückziehung der amerikanischen Truppen ans dem
Rheinland?

E>. London. 17. Okt. (E 'g. Drabtbericht .) Aus Washing¬
ton uird gemeldet, daß Präsident Harding  gestern ein«
Unierreturg mit dem Kriegsminister Weeks und General
Pershing über die Frage des Rückzugs der amerikanischen
Resatzma -struoven aus dem Rheinland hatte . Mon glaubt,
daß Prästdrnt Holding beabsichtigt, die noch im Rheinland
verhliebrncn 1000 amerikanischen Soldaten sofort zu-
rückzuzieben.

Besuch einer japanischen Mrlitärmission im besetzten
Gebiet.

Br . Koblenz , 17. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die
japanische Militärmission , die zurzeit Europa bereist,
um die militärischen Einrichtungen in den verschiede¬
nen Staaten und die Besatzungsverhaltnisse im Rhein¬
land kennen zu lernen , traf in Begleitung eines fran¬
zösischen Majors hier ein . Die Mission wird vermut¬
lich auch Köln . Düsseldorf  und andere Städte im
besetzten Gebiete besuchen.

Ablieferung der Eoldschatzwechsel zum 15. Oktober.
Br Berlin , 17. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die für

den 15. Oktober nach dem mit Belgien abgeschlossenen
Abkommen fälligen Eoldschatzwechsel sind am Montag¬
vormittag der Reparationskommission in Paris über¬
geben worden . Die Wechsel lauten auf einen Gesamt¬
betrag von 47 445155 Eoldmark.

Repressalien gegen Polen.
W - T .-ß . Oppeln , 16 . Okt . In den an Polen ab¬

getretenen Gebieten , und zwar neuerdings auch in dem
polnisch gewordenen Teil Oberschlesiens , werden die
Namen der Personen , die für Deutschland optieren und
nach Deutschland abzuwandern beabsichtigen , in den
Amtsblättern veröffentlicht . Diese Maßnahme gab im
Verein mit der Tatsache , datz vielfach Personen nach
Polen abgewandert find » ohne ihre Verbindlichkeiten
in Deutschland zu regem , Veranlassung . auf deutscher
Seite ein ähnliches Verfahren einzufllhren . Der preu¬
ßische Minister des Innern erließ eine Verordnung,
die bestimmt , datz die Namen der Personen , von denen
bekannt wurde , datz sie nach Polen , auszuwandern be¬
absichtigen , laufend öffentlich bekannt gemacht werden,
und zwar in den Landkreisen durch die Veröffent¬
lichung in den Kreisblättern und in den Stadtkreisen
in der ortsüblichen Weise.

Die französischen Bedingungen zum
Projekt Bradburyz.

v . Paris . 17. Okt. (Eig . Drabtbericht ) Von französ
sticher aintticker Stelle wurde erklärt , es fei noch nicht mög¬
lich. sickere Angaben über die angekündigte französticke Denk¬
schrift zur Rcraratioussrage zu macken. In einem Artikel
der ..Iiistrinatinn wird ausseiübrt . Frankreich würde die
Borscklö.ge Bradburvs unter iolgenden Bedingungen an-
ncbmen linnen:

1. Während der Dauer der Zahlungsstundung laufen di«
Fristen der Rbeinbeietzung nicht

2. Beim Ausbleiben der deutschen Finanzreform erhält
Frankreich das Reckt, eine besondere Finanrorgani«
sattem mi ! einem Budget -eigener Währung und cim-i
Zollschranke am Rhein im besetzten Gebiet einzuführen.

3. Eine Rc ' be ron deutsch-französischen Wirtsckiaftsvec-
eirbarungen,sollten Garantien dafür schaffen, daß
Deulschlvnd die ron Frankreich übernommenen Sckatz-
wechsel in französtschen Franken einlösen kann.

Der . Tcmrs " schreibt noch zu dem Entwurf Bradburvs.
datz er zunächst die Brülleler Konferenz unmöglich macken
wolle Bradbrry lei von der Idee besessen̂ daß der Mark»
stürz sich durch ein neues Moratorium  aufhalten
lasse. Dem sc- aber nickt so. Der letzte Markstur» !ei er¬
st lgt . i tne da « Reparationszahlungen geleistet worden
seien Dst Ilriache liege daran , daß das deutsche Publikum
das Vertrauen in die Reichsmark verloren und alle ver¬
fügbaren Markbestände in fremden Derben anleee . Die
R »gieru ng scheine den Markstur » »u begünstigen, weil ste
sich einbilde. dadurch die Reparationen los z» werden. Es
lei aber gewiß, datz der Markstur » Deutschland mehr Ver¬
luste emgebraast habe, als die Reparationen überbaust
testen würden . Um den Markkurs zu beben, müll« die
Stellung der deutschen Regierung gefestigt und das Ver¬
trauen des Publikums in die Reichsmark gesteigert werden.
Auße '.dcm sollten Deutschland Kredite gewährt werden.

llckt. Paris . 17. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Wir erfah¬
ren . daß die französtschen Bedingungen ein Kompromiß dar¬
stellen. dem die französische Negierung im Prinzio zu«e-
stimmt hat unter der Bedingung , daß di« in der Verlän¬
gerung der Rbeinlandsbesatzung  gefordert«
Garantie von den Alliierten als berechtigt anerkannt und
daß mit Deutschland ein« Vereinbarunng über dies« Frage
zustande kommt. Der Eanierunasvlan ist entstanden , nach¬
dem Lsuchenr und de Lubertac  nabestebendr in¬
dustrieller Kreis« ihren starken Einfluß für «inen längeren
Zahlungsaufschub für Deutschland geltend gemacht hatten.
Die Franzosen lutttcn ursprünglich einen anderen Vorschlag
in Vorbereitung , der allerdings von dem Plan Bradburvs
noch weiter abliegt , der aber nur wirstckattNcke G^ nntien
fordert «. Di« französtschen Sanierungsvorstbläge sollen in
der Haun ^ acke von Sachverständigen des französtschen
Finanzministeriums ausnearbettet und nach Nückivracbe mit

^Poincar ^ von Bartbou und Maucläre  in einigen
Punkten abg«ändert worden lein. Die übrigen Mitglieder
der Reparattonskommission stnd bisher nur über die Richt¬
linien der französtschen Gegen Vorschläge informiert worden.
Ein ausführliches Memorandum fall erst kurz vor der Fref-
tagssttzung der Revarattonskommilsson zugestellt werden.
Man erwartet , daß stch der italienische und belgische Dele¬
gierte mit dem französischen Plan einverstanden erklären
werden . Bradbury  erklärte jedoch, noch keine Ent¬
scheidung  treffen zu können, da er erst seine Regierung
bierüber informieren müßte , mit der er In Anbetracht der
Wichtigkeit ständig in engster Fühlung stünde.

Eine offizielle Sitzung der Reparationskommission.
lim. Paris , 17. Okt. (Havas.) Der Neparations-

ausschutz wird heute nachmittag eine offizielle Sitzung
abhalten, in deren Perlauf er sich mit weniger wich¬
tigen Fragen beschäftigen wird.

Deutsche Arbeiter für Frankreich.
B. Paris . i7 . Okt. (Eia . Drabtbericht .) Das ..Eck»

de Paris " erfährt , in der Frage der großen öffentlichen
Arbettcn . die der französtsche Arbeitsminister im Juli in
einem groben Programm zusammenkieicikt bat und bei deren
Ausführung vor allem euch deutsch« Arbeiter und deutsche;
Material Verwendung finden sollten, fei die deutsche
Negierung zur Teilnahme deutscher Arbei¬
ter und Lieferung des Materials bereit.
Diese Bereitwilligkeit wurde in einer Note,  die aus
Dkutlchland eingegaugrn ist. betont . Es wurde jedoch der
Wunsch hirzi -gefügt . eine sranzöstlche Abordnung nach Berlin
zu entsenden, um über die Form der Verwirklichung dieses
Diagramm - „ > beraten . Zur gegebenen Zeit solle auch
eine dcutsche Kommistion an Ort und Stelle der auszw-
führrrden Arbeiten gesandt werden , um die Verhältnisse,
vor allem die Unterbringung der deutschen Arbeiter uiw..zu studirrrn.

Wohnungstausch.
lE -ne Geschichte ohne Schluß, der aber gar nicht nötig ist.)

Bon Peter Robinson.
Suche meine elegante Vierzimmerwobnung in

bkstcr Gegend Münchens auf ein Jahr gegen ähn¬
liche Wohnung in Berlin zu

Franz I . Bramshuber . München. Postfach."
Auf dieie Anzeige meldete stch bei Franz T. Bramsbüber

ein gew' ller Herr Emil Scklunzke. Berlin W., Motzfttaße 13.
Emil Schlunzke war aus in seinem Beruf liegenden Gründen
genöttgt . für ein Iebr von Berlin nach München Lberzu-
uedeln. und da Bramsbüber umgekehrt auf ein Jahr nach
Berlin wollte oder mußte , lg verliefen die brieflichen Ber-
bandlungen wegen des Mobnungstaulchs zunächst recht
schnell und einfach. Dann aber schrieb Schlunzke an, ^8rams«
huber noch folgende vier Briefe:

1.
Sebr geehrter Herr Bramsbüber!

Ich bin alle bereit . Ihre Wohnung in München auf ein
Jahr zu übernehmen und Ihnen dafür meine Wohnung !n
Berlin für den gleichen Zeitraum zu überlassen. Doch ich
habe noch ein« Bedingung daran zu knüpfen. In Anbetracht
der gegenwärtig io bobcn Umzugskosten nämlich möchte ich
Ihnen Vorschlägen, daß wir von einem wechselseitigen
Transport unterer Möbel überhaupt abieheu . Meine Woh¬
nung i*t nickt übermäßig luxuriös , aber immerhin nobel ein¬
gerichtet. und ich letze das , gleiche von der Ihrigen voraus.
Lasten wir allo unsere Möbel ruhig , wo ste stnd. — wozu
sollen wir der Babn und den Spediteurcu das viele Geld
hinichmeißen. Die Abnutzung während des einen Jahres
würde stch ia ausgleiche ».

Ihrer gek. Entscheidung mit Jniereste entgegenlebend.'
hochachtungsvoll

o,. , Emil .Schlunrk«.P . 8. Da Sie ein« Dierzlmmerwobnung benützen, nehme
ich an . daß Cie verheiratet stnd. Haben Eie ein gutes
Dtenjtmädchen? 2.

Sebr geehrter Herr Bramsbüber'
Es freut mich sehr, daß Sie auf meinen Vorschlag wegen

ver Möbel einzugehen geneigt stnd. Wir wären nun allo
\o  weit einig — bis auf folgend« Kleinigkeit, die vrelleicht
auch Ihren Wünschen entsprechen dürfte . Wie Sie schreiben,
hoben Sie ein sehr gutes Dienstmädchen, das beieits feit
fictat Jahre » bei Ihnen im Dienst ist. Ich » ächte Ihne»

vorfchlagen^ dieies Mädchen in München zu lassen und für
das eine Jahr in Berlin linier gleichfalls sehr ervrobtes
Mädcben zu nehmen. Ilnier Mädchen will nämlich nicht nach
München, und das Ihre wird jedenfalls nicht gern na k,
Berlin wollen Nun ja : Mädchen haben ja allerhand Be¬
ziehungen . die ste nickt aufgeben möchten. Die Vorteile
eines iolcken Austauschs der , Dienstmädchen liegen auf d.>r
Hand ? Zuerst einmal ivaren wir beide das Reisegeld für
die Mädcken. dann stnd diele auch an München brzw. Berlin
gewöhnt, kennen die Einkaus -auellen ul« . Es wäre allv in
unserem beiderseitigen Interest «, wenn Sie meinen Vor¬
schlag. von dem ick den Wohnungstausch abhängig machen
muß. unnebmen würden.

Ihre freundliche baldige Nachricht erwartend,
bochacktungsvoll

Emil Scklunzke.
P . 8. Haben Eie übrigens Kinder ? Wie viele und

wie alt?
3.

Sehr geehrter Herr Bramshuber!
Gern nehme ich davon Kenntnis , daß Ihr Dienstmäd¬

chen Katbi in München bleiben und für das eine Jabr in
meinen Dienst treten will . Sehr gefreut bat es mich auch
daß Sie ein Töckterchen von acht und ein Söhncken von drei
Jahren haben . Ich habe einen Jungen von neun Jahren,
der jetzt in die Realschule gekommen ist. und ein Mädchen
von vier Jahren , das ich in einen nach Fröbelick̂ n Prin¬
zipien geleiteten Kindergarten schicke. Ich würde es lehr
nachteilig finden , meinen Jungen jetzt umschulen zu müsten:
auck möchte ick meine Nein« To>bter nickt in einen Münche¬
ner Kindergarten schicken, wo ste jedenfalls den ban«rilchen
Dialekt gar nicht verstehen würde . Deshalb schlage ich
Ihnen vor . daß wir unser« Kinder ruhig in München bezw. •
in Berlin lass->p. Sie können versickert sein, daß ich wie
ein Daier aus Ihre Lieblinoe achten werde, und ick bin des-
gleichen von Ihnen überzeuat . Es handelt stch ia nur um
ein Jahr . Sollte Ihnen mein Dorschsag aber nickt genehm
sein, io würde ich freilich von dem Wohnungstausch absehen
müssen.

3dre geschätzte Zustimmung erwartend.
bochacktungsvoll

Emil Scklunzke.
P. S. Wie gebt es Ihrer werten Frau Gemahlin?

' 4.
Sebr geehrter Herr Bramshuber!

Aus Ihrem werten Schreiben erleb« ich mit Dergnilgrn.
daß Eie . wenn auch unter etwas weitgebenden Bedingungen

lwarum soll man di« Kinder nickst mal bauen dürfen ? ) be-
r«tt sind meinem Dorfck!aa wegen der Kinder »uzustimmen.
Es wäre nun alles >n Ordnung , bis aus eine setzte K!«inig.
keit von der ick allerdings den Wohnungstausch abhängig
macken muß. Ich habe nämlick kein« Lust, meine Frau na.h
Muncken mitzu '̂ ehmrn . Vielleicht gebt es Ihnen ähnlich
mit Ihrer werten Frau Gemahlin , von deren Wohlbefinden
zu hören mich sihr gefreut hat . Ich schlag« Ihnen asso vor.
daß Sie Ihre werte Frau Gemahlin in München lassen,und ick A. . . . .

Weiter läßt stch über diesen Brief des Herrn Emil
Schlunzke nichts mitteilcn . Der Schluß fehlt , da nämlich
Franz X Bramshuber den Brief zw-risten und nichts mebr
darauf geantworlet bat . Aus dem Wobnungstauick sst allo
wahrscheinlich nichts geworden.

Aus Aunst und keben.
* Antike und Islam . Der Dortrag. den Professor Dr.

C. Becker gestern im Rahmen der Hochschulvorlelunaen
bielt . bedeutete ein« dankenswette Ergänzung zu den kürz¬
lich an gleicher Stell « gehörten Ausführungen von Professor
Ed. Mever . In sebr ge'ckickter Weise saßt« der Vortragende
all« geschichtlichen Gestchtsounkte zusammen, ohne wesend
lich Eigenes beizubringen . Daß der Islam ein Snnkreiis-
mus , d. b. ein« Mischung Hellen ist stck-er und semitisch-astati¬
scher Kulturelemenke sei. wurde auf dem Gebiet der Kunst
der Literatur , der Politik und Religion anschaulich be¬
wiesen. Wir haben durch O. Snengler gelernt — und auch
der Redner folgte ihm hier — Ebristentum . Mithros -. Ists-
und Kvbelereligion mit ihren gleichartigen Sakramenten
und Taufriten als die verschiedenen Setten ein- und des¬
selben Lebensgefübls aufzufassen. Wir hörten auch von an-
deren Neuprägungen Eoenglers . so ron der ..Heidenkircke"
der späten Antike und von dem ..ersten Koran " , d. h. der
Offenbarung Johannis Der Islam ist nur der Puritanis¬
mus aller dieser Osfenbarungsreligionen . und nnte - '^ etd-' t
stch vom abendländischen oder ..saustjlcken" Ichgefühl vor
allem durch seinen Kollektivismus . Sein « Kultur und di«
des ganzen Orlertts ist eine ..Pseudomornbose". Dies« Be«
zeichnung hat Spengler aus der Naturwissenschaft berübev»
genommen . um darzutun . doß das maai 'cke Empfinden ge¬
nötigt war . stck die Hohlform eines fremden — deg
hellenistischen — Lebens , u ergießen . In den ktteaersschen
Erfosgen der Türke , glaubte Prrsessar Becker schließlich ei»
Zeichen dafür zu erblicken, daß die enMieidende Stunde de»
Islam gelommen fei unb ein« Renaissance des Orients ben
vorstebe. jy , \ y.
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Die Möeasklliiserellz SSer Den nagen VW.
w . T.-ß . Paris . 17. Ott. (Drahtbericht.) In seiner

gestrigen Unterredung mit P o i n c a r 6 drang
Franklin Bouillon  darauf,daß die Friedenskonfe¬
renz mit der Türkei unverzüglich in Smyrna stattfin¬
den soll. Es hat den Anschein, als sei der 6. No o e m-
ber zum Eröffnungstag dieser Konferenz bestimmt,
doch sei den Alliierten die Wahl Smyrnas als Konfe¬
renzort aus materiellen und moralischen Gründen nicht
genehm. Die Regierung von Angora ist andererseits
abgeneigt, einer Zusammenkunft in der Schweiz zuzu-{timmen. Daher wird, wie Havas meldet,dieKon-erenz wahrscheinlich in Frankreich oder
Italien  stattfinden.

Franttin Bouillon Wer die Kriegsgefahr im Orient.
W. T.-B. Paris . 17. Oft . (DrabtberiLt .) Franklin

Dornum , gab gestern der französMen und ausländischen
Prell , «egenüber ein« lange Erklärung  über seine
Mission im Orient,  in der er u. a. ausführt «:
36 Stunden nach meiner Zusammenkunft mit meinem
Freund Mustavba Kemal-Pakcha habe ich es fertig Gebracht,
rn Smvrna die Annahme eines Abkonrmens in groben Zügen
in erreichen, welches den Stillstand der militärischen Do«-
rcH *mn und gleichzeitig die Besetzung Thraziens durch di«
chirkrsche Armee vorsah. Das Protokoll von
Mudanis  enLält nur gering« Abweichungen von diesem
Abkommen. Während 48 Stunden « ar di« Lag« in Mudania
änderst ernst Ein « Armee von 15V 000 Mann , die in zwei
Wochen ihren Nenner vernichtet batte , stand 40 Kilometer
vor der Hauptstadt von Thrazien . In die' em Augenblick
sagte Frankreich zu den Türken : Bleibt stehen! Dies er¬
regte natürlich Mißtrauen.  Die Welt verdankte den
Frieden der bewundernswerten Weisbeit Kemsl -Paschas
und der Vertragstreue der Türken , di« keine Bestimmungen
des Abkommens von Mudania verletzt haben.

Die Entscheidung über die englische Koalitionsregierung
v . London» 17. Ott. (Eig. Drahtbericht.) Die

konservativen Mitglieder des Kabinetts beschlossen
gestern, am Donnerstag eine neue Konferenz
einzub«rufen, um über die Fortsetzung oder die Auf¬
lösung der Koalitionsregierung zu beraten. Man er¬
wartet , daß C h a m b e r l a i n für den Fortbestand
der Koalitionsregierung eintreten wird. Wenn aber
die Versammlung der konservativen Minister einen
entgegengesetztenBeschluß fasten sollte, würde C h a m-
b e r l a i n wahrscheinlich seinen Rücktritt  als
Minister einrrichen.

W -T.-B. Paris . 17. Ott. (Drahtbericht.) Wie
der „Matin " aus London  meldet , soll der Rück¬
tritt Lloyd Georges  die Demistion seiner libe¬
ralen Kollegen nach stch ziehen. Dann wird ohne Ver¬
zögerung ein rein konservatives Ministerium gebildet
werden. Lord Derby soll in diesem Ministerium den
Vorsitz führen.

Der ehemalige Kronprinz über die englische Politik.
v . London . 17. Okt. (Eia . Drahtbericht .) Der frühere

deutsche Kronprinz bat einer Familie die er vor dem Krieg
in London kennen lernte , leine Photographie gesandt mit
der Bitte , sie in den englischen Zeitungen zu veröffent¬
lichen. In dem brinelegten Brief beißt es : ..Was denkt
Ihr vcn der englischen Orientvolitik ? Ich kann Eure
Staatsmänner nicht begreifen. Frankreich hat einen
preßen Sieg über England  davongetragen . Das
ist eine bedauerliche Lage. Frankreich gewinnt immer
mehr Vorteile . wie in der Zeit Navoleons I . Dieses Land
ist gegenwärtig die mächtigste Nation Europas . Das Gleich¬
gewicht in Europa besteht nicht mehr und England wird
bald den Prew > biersür zu bezahlen haben . Ich frage mich,
wann in England ein Mann ausstehen wird , um dem ena-
lklcken Volk zu sagen, daß es das Interesse Englands ist.
Deutschland gegen Frankreich  zu stärken , be¬
vor es zu wä : sein wird.

Rücktritt Krastins?
W . T.-B. Paris , 16. Okt. Nach einer Havas-Mel-

düng aus London  telegraphiert man aus R i g a,
Krastin habe demistioniert.

Wiesbadener Nachrichten.
Westlicher Bezirksoerein, Wiesbaden.

Der Westliche Bezirksverein hielt am 13. d. M. feine
mesiähiise Hauptversammlung  unter Leitung
fernes 1. Vorsitzenden, des Lehrers a. D. A. Cavito . Dem
Jahresbericht des Vorsitzenden ist zu entnebmen . daß der
Vorstand bestrebt war . Mißstände im naben Wald , in den
Anlagen und im Innern der Stadt zu beseitigen , sowie Ver¬
besserungen im Verkehr der Straßenbahnen und der
Schwalbacher Eilenbahn zu erzielen . Wurden auch nicht alle
Wünsche restlos erfüllt , jo ist immerhin manches erreicht
worden. Das Schmerzenskind des Vereins sind immer noch
die Ruhebänke : 4 wurden gestohlen, etliche derart zerstört,
daß sie nicht mehr auszubessern waren , während 21 Stück
wieder repariert wurden . Nach dem Kassenbericht des Rech¬
ners betrugen die Einnahmen 1756.80 M . und di« Ausgaben
1686,60 M .. 'o daß ein Überschuß von 70,20 M . erzielt wurde.
Dies günstige Resultat ist dem Umstand zu verdanken , daß
das Vorstandsmitglied . Herr Fr . Catta . di« Bänke unent-
«eltlich reparierte , anderenfalls hätten die Ausgaben durch
die Migliederbeiträge nicht gedeckt werden können. Dreiser
Umstand veranlaßt « die Versammlung , die Beiträge für das
kommend« Jahr aus 10 M. zu erhöben . Zu Rechnungs- '
Prüfern wurden gewählt die Herren Gemmer , Ieckel und
Werner : die aus dem Vorstand auslcheidendcn Mitglieder
wurden sämtlich wiedergewäbli . Zur Einzeichnung neuer
Mitglieder bat der Vorstand Listen aufgelegt in den Droge¬
rien Kocks und Machenbeimer. Herr H i l d n r r berichtete
über Siedlungsbauten in Wiesbaden.  Aus
seinen interessanten Ausführungen entnehmen wir . daß sich
dem Plan oer Stadt , zu beiden Seiten der oberen Labn-
strahe eine Ksl >.ni« von Wohnhäusern zu errichten . Hinder¬
nisse in den Wea stellten, so daß zunächst nur 3 Doppelhäuser
mit 6 Wohnungen zur Ausführung ««lausten . Zwischen
Kellerstraße und dem alten Friedhof ünd 7 Häuser mit
28 Wohnungen unter Zuhilfenahme des Reichsruichusies so
weit fertiggeltellt , Im Distrikt „Unterschwarzenberg " ist der
Bau von Einzel - und Gruppen Häusern zur Ansiedlung in
der Umgebung Beschäftigter geplant , wenn es gelingt , die
Mittel aufzubringen . Zurzeit läßt die Stadtgemernde Ecke
Schierfteiner - und Riederwaldstraße 2 größer« Bauten aus¬
führen . di« 19 Wohnungen ergeben. Neben diesen Bauten
wird das Reich :n Kürze mit umfangreichen Bauten für
die Besatzung  beginnen . Sa zum Beispiel eine Gruppe
von Wohnbäule -n für Unteroffizier « zwischen Klovstock-.
Kleist- und Wosfram-v.-E!chenbach-Ciraß «, ca. 80 Wohnun¬
gen. und an der Elarentbaler Straße in Fortsetzung der be-

nnenen Bauten ein« Gruppe von 5 Häusern mit ca. 50
okmungen. Auch eine Dovveslchuse  als Ersatz für

beschlagnahmte Schulen soll im ..Schiersteinerlach " »wischen
Klovstock- und Kleiststraß« in Angriff genommen werden.
Es wird erwartet , daß auf diese Weite dem «roßen Woh¬
nungsmangel etwas gesteuert wird . Auch das Baugewerbe
wird damit aus längere Zeit Bes<bäfti «una finden . Es
wurde anerkannt , daß Wiesbaden als Wohnstadt , der große
Industrie und kolglich Unterstützung drirch diel« für die
Schaffung von Wohnungen fehlt , erheblich schlechter gestellt
ist als Industriestädte . Unter diesem Gesichtspunkt fanden
die Dispositionen der Stadi Anerkennung . Der Vorsitzende
dankte Herrn Hildner ffir leinen interessanten Bericht und
schloß di« Be Sammlung mit der Mahnung , recht fleißig
neu« Mitglieder zu werben.

— Monatlicher Zeitnngsbezn « durch die Post . Die Ein¬
führung des monatlichen Bezugs von Zeitungen erklärt jetzt
das Reichsvostwinifterium zum 1. Januar in Aussicht ge¬
nommen zu haben. Damit fällt das Verfahren der frei¬
bleibenden Bezugspreise wieder weg. Auf Wunsch der Ver¬
leger wird aber die Vergünstigung beibehalten , für di« im
Lauf der Bczugszeit neu binzuireteudcn Inlandsbeftelluuseu
Preiserhöhungen durch Benachrichtigung der Absatzvast¬
anstalten anzumelden , was bereits abgeschafft war . Di«
Preiserhöhungen der vierteljährig zu beziehenden Zeitun¬
gen. die zum 15. Oktober und 15. November zugeiasten ünd.
gelten für sämtlich« nach diesen Tagen neu knnzukommenden
Jnlandsbestellungen . «leichviel. auf welchen Zeitraum inner¬
halb des laufenden Vierteljahrs dies« Bestellungen sich er¬
strecken.

— Für die Abwicklung des Reichsnotopfer » bat der
Reichsminister der Finanzen umfangreich« Ausführungsbe-
stimmungen erlassen. Eine beschleunigt« Veranlagung fin¬
det nicht mehr statt . So weit ein« Nachprüfung der be¬
schleunigten Veranlagungen noch nicht stattgefunden bat.
steht der einstweilige Steuerbescheid einem endgültigen
gleich. So weit die Steuerkurse und Steuerwerte ander¬
weitig festgesetzt stnd. ist auf Antrag des Abgabepflichtigen
ein« Berichtigung der Veranlagung vorzunehmen . Das
Rechtsmitteloeriabren kann vom Abgabepflichtigen inner¬
halb eines Monats nach Zustellung der Verfügung bei der

Recktsmittelbebörd « unter gewissen Voraussetzungen bearv
tragt werden. Das Reichsnotopier ist in den früher ange¬
ordneten Teilen und Fristen mit 10 Prozent des absaden-
pflichrigen Vermögens , mindestens aber zu einem Drittel
der Abgabe zu entrichten . Nicht erngezogen werden rück¬
ständige Teile des Reichsnotopfers bei Kleinrentnern.

— Die älteste Maniifakturwareniirma Wiesbadens und
gleichseitig das älteste Geschäft dieser Branche in Süddeutsch¬
land : E . H. Lugen buhl.  Markistraße 19. konnte in die¬
sen Tagen auf ein 17biäbriges Bestehen »urück-
blicken. In einer Zeit , da durch Neugründungen und Trans¬
aktionen die Entwicklung der Geschäftshäuser nach Gesichts¬
punkten erfolgt , die der Tradition nur noch in beschränktem
Maß Geltung verschaffen ist ein solches Jubiläum doppelt
bemerkenswert , um so mehr , als die Firma Lugenbübl seit
dem Bestehen im Besitz der Familie blieb : der jetzige In¬
haber . Earl Wilhelm Lugenbübl . ist ein direkter Nachkomm«
des Begründers Adam Christopb Lugenbübl . Dieser kam
im Jahr « 1747 aus Ufinaeu . wo er und seine Borfahren be¬
reits ein VolamentenaeschSfl betrieben , nach Wiesbaden,
düs damals etwa 1800 Einwohner zäblt «. und wo er am
10. Oktober 1747 das Haus Marktstraße 15 (neben dem Ubv-
turm ) käuflich erworben batte . Interessant ist der stch noch
in der Familie befindliche Bescheid des Fürsten Karl von
Naiiau -Usingen aus das ttberstediungseeiuck,des Ahnen dem«r resolutiou « Sereuiosirnt mit dem Anfügen gewillfahrt
wurde. ..daß wenn er (Lugenbübl ) kin * Arbeit biusürder
in sostb billigem Preis und Güte als ander « verfertigen
werde, ibm die Hofarbeit vorzüglich vor anderen auslandr-
schen Boiamentieren zwar gegönnt werden soll«, man aber
jedoch dadurch von Herrscbastswegen stch die Hand nicht gönz.
lich binden lasten wolle" . Das Stammbaus , in dem vier
Generationen hintereinander , gewirkt hatten , wurde im
Iabr « 1873 verkauft , der damalig « Inhaber Heinrich Lugen-
buhl erstand di« beiden Schlidtsben Häuser Marktstraße 17
und 19 (jum ro*eu Manul , di« niedergeleat und an deren
Stell «, an der Ecke der um diele Zeit eröffneten Graben-
straß« unter der Firma Manufatturwaren . Braut - _ratb
Hotelausstattunoen ulw. das jetzt noch bestehende Gestbätts-
baus neu errichtet wurde . Das ist in kurzen Worten di«
Gerichte der alte in«ei ebenen und bekannten Firma , die
nicht nur im Geschäftsleben, sondern auch in der Geschichte
der Stadt Wiesbaden einen rühmenswerten Platz bean¬
spruchen darf.

— vrrzögermrg der Zuckerrübenernte . Die diesjährige
Herbsternt« zieht stch infolge der regnerischen Witterung so
lauge bin . daß der für den Besinn der Verarbeitung der
Zuckerrüben in den einzelnen Fabriken vorgesehene Zeit¬
punkt vielfach hinausgeschoben werden must.

— Erhöhung der Schornsteinfegergebühren . Auf Grund
des 8 77 der Reibsgeroerbeordnun « werden in Überein¬
stimmung mit der Gemeindebehörde di« in dem Gebübren-
tarif vom 28. September 1921 festgesetzten Schorrstein-
reiniguugsgebüblen mit Rückstcht auf di« andauernd wach¬
sende Teuerung und di« gestiegenen Löbne mit Wirkung
»om 1. Oktober d. I . ab um weitere 675 Prozent , somit aus
1350 Prozent , erhöbt

— Wiesbadener Biebmnrkt . Ein allgemein lebhafter
Handel beherrscht« den gestrigen Markt , der bei Großvieh
Überstand »urückließ. Wie zu erwarten , drängten die
Preise  weiter ans der ganzen Linie nach oben.  Air-
getrieben waren 281 Rinder , nämlich 142 Ochsen. 32 Bullen
und 107 Kühe und Färsen . 43 Kälber . 70 Scbafe.
114 Schweine Rotiert wurden folgend« Prell «, bei denen
aber betont werden must, daß diese Marktpreis « um so viel
über den Stallpreiten liegen , als ste den Händlergewinn und
di« nicht unerheblichen Gewichtsverluste und Speien in stch
schließen: Ochsen' vollfleistbiae , ausgemästete . höchsten
Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Iabren 140 bis 141 M.
lam 12, Oktober wurden bezahlt 133 bis 134 M.) . und die
noch nicht gezogen haben 141 bis 142 M .. junge flellchiae.
nickt ausgemästete und älter « ausgemästete 132 bis 135 M..
mäßig genährte iunge . gut genährte älter « 122 bis 127 M.:
Bullen : voMeischiae ausgewachsene , höchsten Schiachtwerts
117 bis 120 M . (112 bis 115 M .). vollflellchige . jünger « 110
bis 115 M.. mäßig genährte junge und gut genährte ältere
100 bis 105 M .: Färsen und Kübe : vollfseifchtg« ausge¬
mästet« Färsen böchsteu Schiachtwerts 141 bis 142 M . (132
bis 135 M ). voMIellchiae ausgemästete Kühe höchstem
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 120 bis 125 M .. wenig gut
entwickelt« Färsen 115 bis 120 M . und ältere ausgemästete
Kübe und wenig gut entwickelte jüngere Kübe 110 bis
113 M., mäßig genährte Kübe und Färsen 105 bis 109 M..
gering genährt « Kühe und Färsen 95 bis 100 M. : Kälber:
feinste Mastkälber 147 bis 150 M . (142 bis 145 M, ) , mitt¬
ler« Mast - und beste Saugkälber 143 bis 145 M.. geringer«
MM - und aut« Saugkälber 140 bis 142 M .. »erinse Saug¬
kälber 120 bis 125 M .: Schake: Weidemaststbafe : Mast¬
lämmer und MMhämmel 100 bis 105 M , (90 bis 95 M ) .
geringe Mastbömmei und Schake 90 bis 95 M .. mäßig ae-
nährte Hümmel und Scbafe 80 bis 85 M .: Schweine : noll-

(87. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von M«ttbi«s Bl«»k.

„Arme Mutter !"
„Was dann kam, weißt du. Kein Fremder konnte

km Hause gewesen sein, denn Chagall hielt immer gute
Wache und versah seinen Dienst zuverläffig. Nur ich
allein mutzte, daß Alex in der Villa war. ' Ich mutzte
an alles denken— an seine Erbitterung, sein« Drohung
— ich — ich nnktzte ihn retten; denn wenn er die Tat
begangen hatte, wenn er bis zur Blutschuld gesunken
war — er war und blieb mein Kind, das verblendet
war, und ich mutzte alles tun. um ihn vor dem elende¬
sten Schicksal zu bewahren. Weil er mir nicht schrieb,
ertrug ich die Ungewitzheit nicht mehr, ich mutzte zu
ihm — und du weitzt. wie mein Weg ertdete."

„Du hast dich umsonst geängstigt. Nein, nein, der
Mörder war er nicht! Ich traf ihn doch noch am Tage
nach jener unseligen Tat im Etadtpark am Eoldfisch-
teich, und wie er da zu mir sprach, wie er sich selbst
anklagte, sein Leben verdorben zu haben, so redet ein
Unglücklicher, aber kein Verbrecher. Du darfst meinem
Gefühl, meinem Glauben vertrauen, er ist kein Un¬
würdiger!"

„Irma , du ahnst ja nicht, wie mich die Zweifel
marterten, wie ich elend wurde an dem Gedanken, die
Mutter eines Mörders, des Mörders meines eigenen
Gatten, zu sein. Wie ein Fluch lastet das auf mir!«

Da hob Irma den Kopf und blickte mit den großen,
graublauen Augen die verängstigte Frau an:

„Sein Herz ist gut! Nur zweimal sah ich ihn; das
erste Mal als meinen Retter und dann als einen Un¬
glücklichen, der seine Schuld offen aussprach und keinen
Hehl daraus machte, wie tief er gefunken. Meine
Hilfe mit Geld, wofür ich selbst für meine Rettung
danken zu müssen glaubte, wies er von sich. Glaubst
du, das hätte ein Mörder getan? Wenn er schlecht
wäre und auf der Bahn des Verbrechens, dan« hätte

er sofort das Angebot angenommen, ja, vielleicht noch
mehr gefordert! Nein ! Was auch kommen mag —
ich weiß es nicht — aber dann kann nur der Schein
gegen ihn sprechen. Wir beide aber wollen nicht an
ihm verzweifeln, wir glauben an ihn, und — nicht
wahr — wir wollen ihn mich suchen, bis wir ihn fin¬
den und ihm helfen, aber so, daß er Freude an seinem
Leben hat, daß auch er wieder froh werden kann."

„Irma - “
Und dann erstickte die Stimme der armen, gepeinig¬

ten Frau ; Tränen flössen über ihre hageren Wangen,
und zärtlich umschlang ste die Tochter, die sie erst in
dieser Stunde als ihr Kind gefunden hatte, mit an¬
schmiegender Zutraulichkeit.

„Das wollen wir! Latz die anderen ihre Schuldig¬
keit tun; sie müffen den Mörder finden, denn ich glaube
an gerechte Vergeltung. Ihn aber kann vielleicht der
vchatten eines Verdachtes ftteifen, den wirklichen Mör¬
der wird doch die Sühne ereilen."

„Irma , mit deiner großen Hoffmn^, gibst du mir
den Glauben an meinen Jungen wieder. Was ist es,
das dir solchen Glauben verlieh? Ich als fein« Mutter
zueifelte an ihm.̂ in meiner Verzweiflung gab ich ihm
schon den fluchwürdigen Namen eines Mörders , und
dich, die du ihm ganz fern stehst, beseelt unerschütter¬
liches Vertrauen. Was kann es sein, das dich stärker
und gläubiger macht als seine Mutter ?"

Aber wenn Irma auch schwieg. Frau Hermin«
im weißen Haar, die Frau, die schon so viel erduldet
hatte, die auch die geheimen Regungen im Herzen mehr
verstand, nickte jetzt und sagte im gläubigen Vertrauen,
das ste erst durch die Worte der neugewonnenen Tochter
gefunden hatte:

„Es wird alles gut werden̂ Irma ! Jetzt ist mir
eine schwere Last vom Herzen, sdtzt weiß ich, daß ich
alles , was auch noch kommen mag, mit dir bes"rechen
kann. Ich wag« zu hoffen, und ich danke dir dafür!"

Dabei zog Frau Hermine Irma dicht an sich heran
und küßte sie innigst auf ihre frischen, roten Lippen.

Und diesmal jagte Irma nicht mehr: „Arme
m

Mutter", sondern „Gute Mutter", und beide sahen sich
hosfnungsfreudig in die Augen.

XVI.
Staatsanwalt Doktor Henning ft«nd vor seinem

Schreibtisch und blätterte in den neu eingelaufenen
Akten, als es an der Tür pochte; er hob den Kopf
und rief eine Aufforderung zum Eintreten.

Eine noch jugendliche Frauengestalt trat ein. Nahe
bei der Tür blieb sie stehen.

Erstaunt blickte der Staatsanwalt auf und fragte
nach ihren Wünschen.

Ein Lächeln zog über den breiten Mund des Mäd¬
chens und nähertretend sagte sie:

„Ich habe in den Tageszeitungen und an den An¬
schlagtafeln gelesen, daß der tausend Mark Belohnung
bekommen soll, der über den Mord an dem Herrn
Walter Eller Angaben machen kann, die zur Ermitte¬
lung des Täters führen können."

„Gewitz! Wenn stch auf Grund einer Zeugenaus¬
sage der Mörder finden läßt, wird nach der Ver¬
urteilung das Geld ausbezahlt. Glauben Eie eine
solche Aussage machen zu können?"

„Das glaube ich!"
Verwundert blickte Doktor Henning ans das Mäd-

chen, das keck und selbstbewußt diese Aussage macht«.
Zumeist waren die weiblichen Besucherinnen, die alr
Zeuginnen vernommen werden mutzten, aus Scheu vor
dem Bericht verlegen und unsicher; und es kostete oft
viele Mühe, ste zum Reden zu bringen. Diese aber
war in ihrem Auftreten sehr sicher und der Staats¬
anwalt war neugierig, was sie an Neuigkeiten erzählenwurde.

„Wer stnd Sie ?"
„Ich heiße Emmi Brandhofer und bin Zof» in der

Villa Eller."
Der Staatsanwalt stutzte, «rd> sagte ein wenig

ärgerlich:
„Aber da wurden Sie doch schon von dem Inspektor

vernommen. Haben Sie dahei nicht alles angegeben,
war Sie wußten?" t»j«m
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fleischige Schweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht
274 bis 276 M. (264 bis 266 M.f. unter 160 Pfund 273 bis
274 M. (263 bi« 264 M.). von 200 bis 240 Pfund 273 bis
277 M. (235 bis 267 M-). von 240 bis 300 Pfund 280 bis
290 M. (266 bi« 270 M-). unreine Sauen und geschnittene
Eber 260 bis 265 M- (250 bis 255 M.). Alles pro 1 Pfund
Lebendge« iÄ-

— Auf dem heutigen Wochenmarkt war die Anfuhr
schwach, bei starl- Nachfrage und steigenden Preisen flotter
Verkauf. Gechande; wurde zu folgenden Erzeuger- bezw.
Kleinbandel,»rc^en . Weißkraut Erzeugerpreis 6 ms
6.50 M.. . nelspveis 8.50 M.. Rotkraut 12 M. bezw.
14 bis 16 M.. WiNjins7 M. bezw. 8 M.. RömifchkM3 bis
4 M. bez« . 5 M.. Selbe Rüben 6 bis 7 M. bezw. 8 M.. Rote
Rüben 6 bis 7 M. bezw. 8 bis 10 M.. Weibe Rüben 8 M.
bezw. 8 M.. Spinat 20 bis 25 M. bez« . 30 M.. Blumenkohl
(bieiiser) 30 bis 40 M. bezw. 35 bis 40 M.. Grüne Stangen,
bahnen 30 M bezw. 35 M.. Tomaten 30 M. bezw. 30 bis
85 M.. Kartoffeln 6 M. bezw. 7 M.. Zwiebeln 15 M. bezw.
17 bis 18 M.. alles per Pfund . Kleine gelbe Rüben
(Karotten) 2 bis 3 M. bezw. 3 M. das Kebund. KovMlat
3 bis 5 M. »ezw 4 bis 6 M. das Stück. EtzävfÄ 15 brs
20 M. bezw. 20 bis 25 M.. Kocküsiel 8 bis 12 M. bezw.
10 bis 14 SD?.. Etzbinien 15 bis 20 M. bezw. 20 bis 25 M..
Kochbirnen5 bis 8 M bezw. 7 bis 10 M.. ZweWen 12 M.
bezw. 15 M.. Quitten 5 bis 6 M. bezw. 8 M.. Nüsse 40 bis
50 M. bezw. 55 bis 60 M„ alles per Pfund.

Bon der Ja, ». Durch Bechlu» des Bezirksousschusses
m Wiesbaden ist für den Regierungsbezirk'Wiesbaden die
Schonzeit für Rebkalber für das ganze Jahr ausgedehnt
worden. Für Rebhühner. Wachteln, und fchottllch« Moor¬
hühner beginnt die Schonzeit nach wie vor am 1. Dezember.

— Bolksbochkchule. Heute Dienstag besinnt die Anmel¬
dung für den nächsten Lehrgang. Anmeldung für sämtliche
Kurs« im Eeschäftszimmer, Lyzeum 2. Bofeplab. von 6 ms
8 Ahr abends.

— Notgeld auf der Eisenbahn. Di« Ausgabe von Not¬
geld ist bekanntlich neuerdmgs wieder einzelnen Ländern.
Städten . Semeinden und der Industrie vom Reichsminister
d-er FinAnren erlerubl worden. Es sind oeshalb auch die
Ei,senbabnkassen angew'-esen worden, »enehmtgtes Rotgeld
im Nabmen des Geltungsbereichs anzunehmen und nach
Möglichkeit zu Zahlungen zu verwenden.

— CrSadun, einer Beamtenbank für Wiesbaden und
Umgebung. Der Ruf des Deutlchen Beamten-Wirtschaits-
bundes in Rerl -n. di- Selbsibilfebeftrebungender Beamten¬
schaftu. a. auch durch Gründung einer Beamtenbavk zu for¬
dern. bat. wie uns mitgeteilt wird, auch,bei der Beamten¬
schaft in Wiesbaden lebhaftes Nerftändnis Pfunden. Das
Vrtsksriell Wiesbaden des Deutschen Deamtenbundes batte
dab-r nach den erledigten Vorarbeiten zur Gründung einer
Beamtenbank die Vertreter der Organisationen zu einer
Gründungsverfamtnluns am Dienstaa . den 10. Oktober in
4nr« Reilrurani Wies eingeladen. Nachdem Herr Ober-
lek-etär Brinkmann Zweck und Ziele der Beamtenbank dar-
.-.»w bntte wurde die Gründung einer Beamten da nt iur
Wiesbaden und Umgegend beschlossen  Zum Vorsitzen-
den des Aufsi.htsrais wählte d>« Verfammlun«, Herrn
Rektor Gilftan Vietor und zum Vorsitzenden des Vorstandes
Herrn Obertekretär Brinkmann.

— Bei einer Messerstecherei vor einer Wirtschaft in der
ArAtadt wurden der 33 Tabre alle Jul . Enaelbardt und der
36 Jahre alte Milb . Büfer Io schwer verletzt da« sie von
der Sanitstswache dem Krankenhaus zugefuhrt werden

"" - ^ K^ egŝ äb-rpft̂ e. Zm  Se , tenl6 „^ ft  t* r „Ät1e «»*tS»eTiar(otg«“
Vird ein- große Anzahl Orte bekannt gegeben, an benenzu ..« «erh -Iltg-n
-der rum „Totensonntag " Blumen «der Kränze aus den Gr -b-rn unserer
(Zefav-nen niedcraeleqt » erden können. Auch die Kriegs - rabrrpfleqe hat
unter unserer schlechten Valuta zu leiben , so daß der . BoNsbund mit.
t->N das, er « egen »er starken Entwertung unseres Selbe , bi- »an »ielen
Mitüllsbern «n ben Gräbern ihrer Angehörigen gewiin,chien Arbeiten
der beben Kosten » egen - Instwell - n zur «,gestellt hat . - - fern nicht bei »US-
>.< , <tche Wunsch geäußert war . ben Antrag unter allen Umständen aus.
i -tbren zu losten. Dt- ..Kr>e,sgr «berfü ' I°rge" 'ist ein geistige, Band , dar
olle Leldtraaenden uub Förderer be, sttilichen Gedankens be^^v - tt -bunbe,
umschließt Mitgliedern der hi - stgen Ortsgrupve kann Einblick in die
"etksckrift gewährt » erden Im Lesesaal der Landesbiliothek , woselbst auch
die Anmeldung neuer Mitglieder entgegengenommen wirb.

- Neue Nettkartenpreise bei »er Eisenbahn . Mit Gültigkeit vom
SO Oktoberb. werden felgende Bettkartenprelse an Sie, « der bestehen,
den Säte eingeführt : 1. « >. 0- = « 90JSt « « W
2. Älaste — 680 M ., Bormerlgebühr — 80 M ., 8. Klasse — still M ., Bor.
merkgebühr— stll R.

— Tagung der westdeutschen Handweikskammsrn . In Traben -Trarbach
fand -in- Konferenz der westdeutschen S - nd- erkskammern Aachen, Arns-
bern . Vieles -ld, Detmold , Dortmund , Düsteldoos, K- st- l, Koblenz, Köln.
Münster Saarbrücken , Trier und Wiesbaden statt . Im Mittelpunkt der
Verhandlungen sts.nden Beratungen über Maßnahmen zur Behebung der
Wirtschaftskrise im Handwerk, die in einer gemeinsamen Kundgebung der
westdeutschen H«nd» erkskammern an die Öffentlichkeit zusammengefaßt
wurden Die Reuorganisatian der Berussvertretun , der Handwerks und
d' e Frage der Zusammenarbeit mit den Aibeitn -hm-rorg - nisationen waren
Gegenstand eingehender Beratungen . Iw Zusammenhang « hiermit wurden
die" Möglichkeiten einer umfassenden Beteiligung des Handwerks an den
Wiederaufbsuarbeiie « in den zerstörten Gebieten erörtert . Weitere
Gegenständ« der Besprechung waren B-rkehrsang -legenh- it -n (Fahrplan,
wünsche, Bost- und Frachttarife , Fernsprechverkehrs , die Bekämpfung der
gewerblichen Nebenarbeit gemeinsam mit der Industrie , di - Beteiligung
der westdeutschen Handwerl , an Ausstellungen und die Lage der Hand-
werkerpreste: hierbei kam übereinstimmend die llberzeugung zum Ausdruck,
da« alles geschehen müsse, um dieses wichtige Bindeglied zwtschen den
Organisationen und der Handwerkerschaft »ar dem Ruin zu bewahren . —
Mit allem Nachdruck wurde »an der Konferenz die »ringende Forderung
nach einer beschletmiaten Durchführung der kewerbesteuerreform erhoben,
die bi -her trotz der immer stärker werdenden Beunruhigung der Gewerbe¬
treibenden ein frommer Wunsch geblieben Ist. Desgleichen wandt -n sich
die .Sandwerkskammern mit aller Entschiedenheit gegen die unheil - oll-
Bersckiiebung von wichtigen Rohmaterialien und Halbfabrikaten in das
Ausland , die zu einem Ruin für das selbständige H,nd « erk und Gewerbe
führen muß. Bon der Regierung wurden energische Maßnahmen gegen
diese Zustände gefordert.

— » er Kaufmännische « - rein eröffnet di- Reihe seiner bte-wtnter-
lichen Veranstaltungen Mentag , den 23. Oktober , im Kasino, Friedrich-
strafte mit einem Vortrag de, bekannten früheren Dresdener Staats¬
anwalts Ministerialrat Dr . Wulfsen  über das Thema : „Im Reiche der
Schelme" (Psychologie de, Hochstaplers ). Dauerkarten , welche zu allen
sechs Veranstaltungen berechtigen , können insolge der starken Nachfrage
nur noch in beschränkter Anzahl ausgegeben werden.

— Deutsche Friedensgesellschast . In der Ortsgruppe Wiesbaden spricht
am Mittwochabend 8 Uhr in dem Dereinssälchen der Turngcsellschast.
Schwalbacher Straße S, Herr Stadt - und Bezirksrabbiner Dr . Paul.
Lazarus über „Der Friedensgedanke im Judentum ".

— Serusslundliche « orträge . Die oon dem städtischen Leruframt ver¬
anstalteten berusskundlichen Bortröge , di- von führenden Fachoertretern
über ihre eigenen Berufe , deren Freuden und Leiden , ihre gegenwärtige
und zukünftige Lage gehalten « erden , wurden am Donnerstagabend 8 Uhr
im Et - dtverordneten -Sitzungssaal de, Rathauses mit einer Ansprache durch
den stellvertretenden Geschäftsführer des Acbeitsamtes , Herrn Franz Grün.
thk-l-r , erisfnet . « l» erster der gewonnenen Redner hatte sich Herr H. Paul
bereit erklärt zwei B - rträge zu halten über a) „Die Entwicklung der
Stenographie :' b ) „Ziele und Aufgaben des Stenographischen Prüsungs-
amtes ". Herr H. Paul sührte folgende, au, : Bon der schrlftlosen Zeit
der Urvolker ausgehend bis zu den Sedächtnismahnern übergehend zur
AÜberschrift UN» der daraus sich entwickelten Lautschrift bi, zur Schrift in
ihrer zeiigemihen » ««lendnn , wurde , SN Beispielen erläutert , gezeigt, wie
dr Entwicklung der Schrift und der Stenographie in einwandfreier Be.
achrung aller Systeme ohne Barspanndienste sür ein bestimmtes System
in innigen , Zusammenhang steht mit der Kulturentwicklnng eines Bolkes.
und di« Geschichte der Stenographie UNS einen Bftck tun läßt in die
gelfttgen. religio !. «, polftiMn , »«Uswirtschaftlchen und kulturelle , Bor-

ganze einer Nation in den verschiedenen Zeiten , wie das Bedürfnis nach
einer kürzeren Schrift um so stärker hervorgetreten ist, ie weiter die
Kulturentwickelung eines Volkes fortfchritt , während der Bersall der
Kultur auch einen Niedergang der stenographischen Bestrebungen im Ge¬
folge hat . In Deutschland hat die Entwicklung der Stenographie gleichen
Schritt gehalten mit dem politischen Leben. Die graphischen Systeme
haben die geometrischen Systeme verdrängt , und die Kurzschrift, die an¬
fangs fast nur zur Ausnahme von Reden diente , hat seit den 7ver Jahren
nach dem wirtschaftlichen Aufschwung sich immer mehr In den verschiedensten
Dienststellen als Bedürfnis erwiesen . Wir haben die Stenographie bei
unserem geistigen und wirtschaftlichen Wiedereusbau Deutschlands ^ nötig.
Redner schloß mit dem Wunsche: Mögen sich, nachdem wir die Schätze der
stenographischen Wissenschaft kennen, die Erforschungen, Ersahrungen und
Erprobungen auf stenographischem Gebiete zu einem deutschen Einheits¬
system verdichten. Reicher Beifall lohnte die interesianten Ausführungen
des Referenten . — Am Donnerstag , den 19. d. M ., wird der Referent am
gleichen Orte und zur selben Zeit über das Thema „Die Ziele und Auf¬
gaben des Stenographischen Prüfungsamtes " sprechen.

Vorberichte Aber Krrnst, Bwrträge uttfc Lerrvavbtcs.
* Staatstheater . Dns morgen Mittwoch stattfindend « 1. Sinfoniekonzerr

der Staatstheaterkapelle , bei dem bekanntlich zum erstenmal in Wiesbaden
unter Leitung Artur Rothers die Kantate „Bon deutscher Seele " von Hans
Pfitzner zur Aufführung gelangt , beginnt um 7 Uhr.

* » ,s Kunstlerfcst des Staatstheaters am 2S. d. M ., das unter der
Eesamtleitung »on Dr . Hngemann steht, findet in sämtlichen Räumen des
Kurhauses statt . Im großen Saal wird das zweite Bild der Ossenbachschen
Operette „Orpheus in der Unterwelt " aufgeführt , daran schließt sich ab
11 Uhr ein großer Ball ; der kleine Saal wird zu einer Tanzdiele umge»
staltet und im runden Saal (neben dem Weinieftanrant ) ist ein Nacht¬
kabarett „Wilde Bühne " etabliert . f

* Kurhaus . Morgen Mittwoch hall Musikdirektor Earl Schuricht im
Lyzeum 2 (Boscplatz ) einen Einführungsvortrag zu der in dem 2. Zyklus¬
konzert zur Aufführung gelangenden „Sinfonia domfstica “ von Richard
Strauß . Beginn des Vortrags 8 Uhr . — Earl Erb vom Münchener
Rattonaltheater , der am Freitag dieser Woche im 2. Zykluskonzert singt,
wird hier Gyntrams Schlußgesang aus dem Musikdrama „Guntram " von
Richard Strauß sowie Lieder mit Klavierbegleitung : „Morgen ", „Befreit " .
„Liebeshymnus " und „Freundliche Vision" von Richard Strauß zum Vor¬
trag bringe ».

* Schreiber , Kovservatoriv « für Musik (Adolfsiraße 8, 2) beginnt
seinen Unterricht In sämtlichen Fächern der Musik, in deutscher, französischer
und englischer Sprache Mittwoch , den 18. Oktober.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Aus Koblenz wird gemeldet, daß
dortselbst Herr Earl Schuricht als Letter des „Feft-Sinfonie -Konzertes"
mit der Direktion der Webcrfchen „Euryanthe -Ouvertüre " und der Brahms-
schen E-Mokb-Sinfonie , — und Herr Eornelius Tzarniawski  als
Klavlersolist mit dem Bortrag des Schmnannschen A-Moll-Konzert , und
einiger Kompositionen von Brahms glanzenden und wahlberechtigten Er¬
folg erlebten.

Muk« , »nb Bortr«ss «be»be.
— Kurhaus . Der Mannergesangverein „Harmonie"  aus Mainz-

Kostheim unter der straffen und sicheren Führung des Ehormeisters Herrn
Berthold Sander  war am Montagabend zu einem großen Koirzert im
Kurhaus erschienen. Bollgefllllter Saal , ungeheurer Beifall : die Kost¬
heimer haben glänzend abzeschnitten ! Der Verein — et« a 7« Mitglieder
— gibt ein beredtes Zeugnis „ n echi rheinländischer Stimmenfrtsche und
Sengesfteubigkeit . In dem patriatisch -seurtgens X -eappella -Thor „Bnrba-
rosia" - on I . Werth erfteute schon diese natürliche Beanlagung und zugleich
die gute musikalische Schulung : gesunde Tonbildunz , scharfes rhythmisches Ge¬
fühl und «in lebensvoller Vortrag . Sehr hübsch gelangen auch bic
kleineren volkstümlichen Lieder . Den 2. Teil des Konzertabends füllte die
Aufführung »er „Szenen aus der .Frithjof -Sage " von Max Bruch. Das
schon wohlbekannte Werk wirb In seiner melodiös -eingänglichen . dabei
musikalisch-vornehmen Form und Haltung immer wieder gern »ehirt . zu¬
mal auch wirksame Solopartien darein verwebt sind. Fräulein E . Bom¬
be  r g e r , die schon zuvor durch Ihren zartklingenden leichtbeweglichen
Sopran in Mozarts Arie aus „Zl Re Pastore " Aufmerksamkeit erregt hatte,
sang die „Ingeborg "-Partie und Herr 9t. Stier (vom Mainzer Stadt¬
theater ) die „Frftjof "«P »rtie mit sonorem Organ und sympathischem Aus¬
druck recht zu Dank. Der Männerchor  ließ es auch in diesem an-
sprnchsreichen Werk an Sicherheit , Wärme des Vortrags und entschlosienem
Zugreifen nicht fehlen . Das Kurorchester  betätigte sich in der Be¬
gleitung mit gewohntem Geschick. -n.

* Die Tribüne . Gustav Z a c » b y unterhielt den gut besetzten Saal
des Wintergartens wieder einmal zwei Stunden — und mehr — mit Hilfe
bewährter Kräfte . Wenn auch d!« Zeit nicht flog, s» verging sie doch auss
pngenehmste. Manchmal ware ein leichteres Dohingleiten des Programms
erwünscht gewesen. Man merkt noch, daß - in Programm ausgestellt ist,
nährend Aufsprühendes , Lebensvolles »orüberschweben, Suftwirbel er¬
zeugen und mitreißen sollte. Es « Sr« schon, wenn die Verträge den Ein¬
druck von Augenblicksinspirationen machten. Es steht aber mehr nach einer
Parade aus , wenn auch nach guter Parade . Respektable Kräfte tr «ten aus,
man sieht künstlerisch« Potenzen am Werk und erlebt vortreffliche Leistungen,
ohne daß der Abend ein Erlebnis wurde . Sie machen Stimmung , aber
noch keine Atmosphäre . Biclleichl fassen wir so etwas mit zu bewußte:
Entschlosienheit an , Gutes zu leisten, so entsteht ein wenig Beamtenhaftig-
kcit, hi- zwar gediegen, aber leicht lähmend ist. Freilich gehört zur Er¬
füllung dieser Wünsche ein Intimer Raum , instinktfeines Publikum und
eine Ungezwungenheit der Kunstausübung , wie sie Gustav Iacoby in glück¬
lichen Momenten geschenkt ist. Doch genügen, neben dem Genannten , die
Namen Adel- Krämer,  Erna Held.  Kurt K r a » tz , Viktor » » n
Schenk,  Hein , Schnabel,  um erkennen zu lasten, daß der Abend
— mit obiger Einschränkung — wohl gelungen « ar . a.

Wiesbadener » ersnSgnnzsbühnen und Lichtspiele.
* Park -Hotel-Künftlrrspiel«. Direktor Habet-  hat den dentschen

Meister-Humoristen Willy Prager  für ein Gastspiel in den Park -Hotel-
Künstlerspielen gewonnen und der Künstler kam, sah und siegte. Willy
Prager ist als Verfasser der hier viel gespielten Operetten „Liebe im
Schnee" und „Die Prinzessin »am Nil " bekannt . Er hat zurzeit in Berlin
mit seiner neuesten Operette „Die kleine Sünderin " einen großen Erfolg,
so daß man auch diesem heiteren Werke bald hier begegnen dürste . Daß
es Willy Prager aber auch »ersteht, seine eigenen Ehansons vollendet vor¬
zutragen , macht sein Auftreten besonders wertvoll . Fost eine Stunde
lang unterhält der vielseitige Künstler das Publikum durch seine Vorträge
auf das angenehmste und immer wieder zwingt ihn der stürmische Beifall
zu neuen Zugaben . In diesen ernsten Zeiten bereitet cs «ine wahrhaftige
Ausspannung , diesem humorvollen Vortragskiinstler zu lauschen, und ganz
Wiesbaden wird ihn in den nächsten Tagen hören wollen. Auch sonst
bietet das Oktoberprogramm eine Fülle künstlerischer Genllsie. D» ist vor
allem die ausgezeichnete Harfenvirtuofin Käte Hiesiger,  die ihr
Instrument vollendet beherrscht. In Erich Brauer  ist ein witziger und
schlagfertiger Ansager und Komiker gewonnen . Lelette T e l l y s dringt
französtsche, deutsche und englische Vorträge mit drasttschem Hum«: zum
Vortrag und Hebt Lichtenberg  ist eine amüsante Vortragskünstlerin.
Den Tan , vertreten der gelenkige Stepptänzer Harry D » « g s o n und die
graziöse Polly N o r n « y auf das beste. Schließlich verdienen der Imi.
tator Ferry Zimmer  und Kapellmeister Wiegand  als vollendeter
Begleiter noch besondere Erwähnung.

Ans Provinz und NschSarschnst.
Der Automobiluusall bei Soden.

fpd . Franlsurt ». SB., 18. Oft . Der schwere Automobilunfaü zwischen
Tronthal und Soden, , der drei Menschenleben forderte , ist nach den bis¬
herigen Ermittelungen auf Fahrlässigkeit  zucückzuführen . Der
Wagenführer Imhos hatte - hne Erlaubnis seine, Herrn , eines hiesigen
Hofrates , den Wage » zu einer Apfclweinreife  durch die Taunus-
vororte benutzt und dazu eine Anzahl Kollegen und eine Frau eingelnden.
Bei dichten, Nebel fuhr morgens gegen 4 Uhr der Wagen an einer ab-
schüsfigen Stelle hart an einem Heuwagen vorüber und wurde dabei umge-
warfen . Hierbei fanden drei Personen den sofortigen Tod, ein Herr wurde
so schwer verletzt , daß er sofort dem Eronbcrger Krankenhause zu, -führt
werden mußte. Di- übrigen erlitten leichtere Verletzungen. Der Lenker
Imhos fluchtet« zunächst, fand sich aber im Lause des Tages in seiner
Wohnung - in und befindet sich in ärztlicher Behandlung . Der Wagen
selbst wurde nur leicht beschädigt. Wie schnell das Automobil gefahren ist,
beweist die Tatsache , daß man an dem einen Radschutz die Leiche eines
überfahrenen Hasen oorfand.

Der drohende' iS- jtjtättenftreir in Frautsurt a . W.
fpd . Franlsurt a . R „ 1«. Ott.  Wenn die Stadtverwaltung au, der

Einführung der Schlemmer, und Nachthockerstener besteht, daim ist der

Dienst««, 17. Oktober 1922-
Streik aller Frankfurter Gaststätten unausbleiblich . Mit den Gastwirten
h- öen sich am Samstag sämtliche hiesigen Kinobesitzer und Bariete -Inhaier
solidarisch erklärt und ihrem Personal oorsorglicherweise gekündigt. Auch
die Angesteütenverbände des E - ftwirtsg -w- ries gehen mit den Besitzern in
diesem Falle Hand in Hand. — Wie wir hören , ist der Magistrat nicht ge¬
willt , von seinem Plane zurückzutreten. Die Entscheidung wird am lommen-
den Donnerstag fallen und liegt in der Hand der Stadtvecordneten -B« -
fammlung , deren Stimmung geteilt ist.

«6» Millionen Mark für « ohnuuzsbauten.
Ipd . Höchst o. SB., IS. Okt. Wie in der heutigen außerordentlichen

Generalversammlung der Höchster Farbwerke mitgeteilt wurde , beabsichtigr
die Verwaltung im nächsten Jahr - den Bau von « rbeiteiwohnungen im
Gesamtbeträge yon 80b Millionen Mark . Wie hoch die Ausgaben in diesem
Riesenbetriebe sind, erhellt »US folgenden Zahlen : Für Brennstoffe ver¬
ausgabte man 8 Milliarden Mark , für Löhn- 4)4 Milliarden , für Benzol
1 Milliarde.

<*

wd . « eisenau , 17. Okt. Am Montagmittag gegen 12 Uhr »rach im
oberen Packraum der Sektkellerei Alft -d Eantor in der Mönchstraß- Feuer
aus . Da dort große Mafien Kisten . Strohhülfen und Korken lagerten,
nahm das Feuer einen bedrohlichen Eharakier an und zeitweise war auch
di- anliegende Brauerei „Zum schwarzen Bären " gefährdet . Die hiesige
und die Mainzer Feuerwehr , die in kurzer Zeit zur Stelle waren , wurden
des Feuers bald Herr und nach zwei Stunden war alle Gefahr beseitigt.
Immerhin ist der Immobilien - und Sachschaden ganz bedeutend und be¬
trägt schätzungsweise ca. 800 IM M . Die Brandnrsach « konnte noch nicht
f- stgestellt werden . Der Betrieb erleidet keine nennenswerte Unterbrcchung.

kpd Franksvrt «. M ., 16. Okt. Einem Amerikaner wurde in einen,
hier eingetroffenen v -Znge eine Handtasche mit Wertsachen für 100 608 M.
gestohlen. — Einer Dame entriß , als sie einen Zug besteigen wollte , ein
bislang nicht ermittelter Dieb die Handtasche mit 58 600 M . Inhalt . —
Zur Deckung weiterer Mehrausgaben von 600 Millionen Mark für Kohlen,
Frachten und Materialien stimmte der Magistrat einer abermaligen Er¬
höhung der Easpreise von 26.50 M . auf 88 M . für das Kubikmeter zu.
Der Wohlfahrtsausschuß erhielt von der Gasgesellschast zur Verbilligung
der Gasrechnungen sür Minderbemittelte 8 Millionen Mark überwiesen.

kpd . Schwanheim st. 9t . , 16 . Okt. Der 11jährige Schüler Raster hängte
stch an «in fahrender Lastauto , geriet unter die Räder und wurde aus der
Stelle getitet.

I ! Lorch «. Rh ., 16. Okt. Ein bedauerlicher Ilnglücksfall , dem ein
Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich am Samstagvormtttag ans den
Ouarzitwerken im Wacken oberhalb Larch. An der in Betrieb befindlichen
Schwebebahn, die von den Brüchen nach dem Rhein führt und zum Ab¬
transport des Materials dient , riß das Fördersei !, wodurch mehrere Wagen
mit großer Geschwindigkeit in den Auskippraum hinunter rollten und auf-
einanderprallten . Während von drei in diesem Raum beschäftigten Ar¬
beitern sich noch zwei rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten, wurde der
32 jährig « ledige Peter Stilger »on hier so unglücklich getroffen , daß der
Tod auf der Stelle eintrat.

wd . Mllenburg , 18. Okt. Ein Aufruf an die Landwirte des Dill-
krcifes fordert zur Bereitstellung von Kartoffeln für die minderbemittelte
Bevölkerung auf . Es wird auf das Beispiel der Landwirte von Nanzen¬
bach hingewiesen , die sich bereit erklärten , nicht nur den Kartoffelbedarf
der ärmeren Bevölkerung ihres Orte » zu decken, sondern auch noch 180
Zentner zu 100 M . für die Bedürftigen der Städte llbzugeben. Die Kreis¬
verwaltung beabsichtigt nun , eine größere Aktion ins Werk zu setzen, um
allen Minderbemittelten Kartoffeln zu ermäßigtem Preise zu beschaffen.

Sport.
* Handball . Im » eiteren Perlaufe der diesjährigen Meisterjchajts-

rund« standen sich am »ergangenen Sonntag die K -Mannschaften des Turn¬
vereins und der Gruppe „Lichtluft -Turnjport " Wiesbaden gegenüber. Die
,,Lichtlust"-Mannjchast blieb mit 3:1 Toren Sieger . In der V-Klasie ge¬
wann Türngemeinde Schierstein gegen ,Lichtlust -Turnsport " mit 3:1 Toren.

* Rener französischer Flugrelor». Zwei französische Flieger, Bofien-
tront und Drouhin , haben einen neuen Weltrekord für die Aufenthalts¬
dauer eines Flugzeuges in der Lllfl ausgestellt. Sie find in ihrem Apparat
Samstag und Sonntag zusammen 34 Stunden 15 Minuten und 7)4 Sekun¬
den ohne Notlandung in der Lust gewesen und haben in dieser Zett eine
Entfernung von 115» big 4500 Kilometer zurückgclegt.

Gerichtssaal.
Schwurgericht.

Fe. Wiesbaden, 16. Okt. Unter dein Vorsitz des Lzmd-
gerichtsrats Dr. Hültenichmidt begann heute di« vierte und
letzte diesjährige Schwuwgerichtstagun«. Als erster Fall
stand zur Berhandlnng die Strassache gegen den .WÄHrigen
Schreiner Frunz Fi ll mann  aus Erbach im Rhe insau
wegen UnteMlagung im Amt. Seit seinem 17. Lebensjahr
steht der Angeklagte Fillmann im Eisenbehndienst. Fill-
mann, der von seiner Vorgesetzten Behörde als ein ileihiger
ruhiger Beamter geschildert wird, batte auf Station Erba-ch
manche Bertrauenssterlun« zu veriehen. Nutzer dem Außen¬
dienst batte er sie Güterabfertigung. Fahrdienstleitung und
schließlich von Oktober 1021 ab auch di« Fahrkartenausgabe
unter fick. In dieser Eigenschaft batte Fillmann Fahrkarten'
die nicht vorgedruüt. sondern geschrieben«erden mutzten,
««fälscht, indem er den Fahrschein, den der Reisend« erhielt,
richtig, nach der geforderten Station und mit dem entspre¬
chenden Preis ausftellte. Einen Durchschlag dieser Karte
aber nicht in das Stammbuch machte, sondern dielsen nach¬
träglich ausfüllte, und zwar mit einer ganz kurzen Strecke
und den entsprechenden geringen Fahrpreis . So stellte er
u. a. ein« Fahrkarte dem Reisenden nach Hannover zum
Preis von 133 M. aus . das Dublikat zeigte aber nur eine
Fahrt nach Dotcheim üb°r 3,50 M. Einnahme. Den Mehr¬
betrag steckte der Angsklagte in setne Tasche. Aus diese
Weife batte er nach und nach den Betrag von etwa 1000 M.
unterschlagen. Die Sache kam bei emer Kontrolle der
Stammrolle mit den einglelaiifenen abgesahrenen Fahrkarten
heraus. Fillmann gab sodann sofort die Unterschloaunsen
zu und deckte den ihm nachaewiesenen Betrag. Die Geŝ mo-
renen bei ab len die Schuldfrag« und die nach mildernden
Umständen und das Gericht erkannte dem Antrag des
Staatsanwalts entsprechend auf die geringste zulLKige
Strafe von 6 Monaten.

— Das gerichtliche Nachspiel einer Stadtverordnetenfitzuog . Vor dem
Schöffengericht Berlin -Mitte wurde der Beleidigunosprozeß «In«, »olks-
parteiltchen Stadtverordneten gegen den kommunistischen Stadtverordneten
Rawrocki, der schon einmal vertagt war , zum Austrag gebracht. Rawracki
schlug in einer stürmischen Sitzung der Stadiverordneien -Versammlung am
25. April dem Gegner mit der Faust ins Genick. Das Gericht verurteilte
Nawrvcki zu 14 Tagen Gefängnis , da es die ganze Tat für wohl überlegt
ausgeführt und für eine ausgesprochene tätliche Beleidigung hielt.

— Das Freikorps „Lützow" und die Berliner Märzunruhen . Zwei ehe.
malige Offiziere des an der Niederwerfung der Berliner Mirzunruhen
beteiligten Freikorps „Lützow", Siegmund C z e k a l l a aus Erfurt und
Wilhelm » Jette« »ns Berlin , hatten sich vor dem Schwurgericht des
Landgerichts 1 Berlin unter der Anklage des Totschlags zu verantworten
Der Anklage liegt die Erschießung zweier Bewohner der s - lzmorktstraßc.
de» Händlers Bbrahamsohn und de» Klempnermeisters Wallmann , zu¬
grunde , die auf Befehl des Leutnants Ezekalla, der zu dem Detachement
des Rittmeister , v. Oertzen gehörte , am 13. März vorgenommen wurde,
«eil bei den genannten Personen Waffen gefunden wurden . Beide Ange-
klagte berufen sich zur Rechtfertigung ihrer Handlungsweise auf die Schieß-
erlafi« Roskes und der Garde -Kavallerie -Schützcn-Dioision. Auf Antrag
des Staatsanwalts sind beide Angeklagte freigesprochen worden.

— Da, Düsseldorfer Wuchergericht hot den Besitzer der SchwarzNoster-
Ltkörfatril , Karl Schwarz, wegen fortgesetzten Schleichhandels und Preis¬
treiberei zu 1 Iah » 9 Monaten Sesängni , und 6 Millionen Mark
Geldstrafe verurteilt . Mehrere Mitangeklagte erhielten Freiheits - und
Geldstrasen.

WettenWfcereage für Mittwoch, 18. Oktober 1922
von der Meteorologe Abtaihinj ; des Physika '. Vereins zu Frankfurt a, M.

Wolkig, trocken kalt, Nordostwind.
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Neues aus aller Wett.
D-r 2S-Marl -T»rif »ei der B-rliu » Straßenb . hn . Die Berliner Etadt-

verordneten -Derfammlung hat gegen die Stimmen der Deutsch-Nationalen
und der Kommunisten den Straß -nbahntaris aus 2V 5DI. für die Einzelsayrt
und SO M . für den Umsteigefahrschein zu erhöhen beschlossen.

Millionendietstahl . Zn Naumburg « urd« am Sanntag einem kurz«
Zeit abwesenden Fast eines Hotels di- Brieftasche mit %  Millionen Mark
Bargeld sowie Depot- und Mtienscheinen und Schecks im Werte von
100 Millionen Mark gestohlen.

Millionendiebstahl in einem « »»lhanse. Aus Emmerich wird gemeldet:
Zn einem Bankhaus- sind durch Diebstahl folgende Geldscheine abhanden
gekommen: »ier 1ll»0-Suldenfch-ine . sechs IM-Guldenscheine, 28 indische
Euldenscheine, 12 englisch- Pfunde , 310 Schweizer Franken und ein irisches
Pfund . Für dis Aufklärung des Diebstahls und die ZurLckschaffung der
Banknoten ist ein - Belohnung »on einer Million Mark - u- ges-tzt morden

Ein zäher Seltftmordkandidat . In Hohenmölsen (Provinz Sachsens
fand man den 72jährigen Rentner Reichardt in bewußtlosem Zustand auf.
Er hatte versucht, fich zu erhängen , aber der Strick mar gerissen. Am
nächsten Tag stürzt« er fich aus einem hochgelegenen Eiebelfenstsr auf die
Straße ; man brachte ihn ins Krankenhaus , wo es fich herausstellte , dag
die Verlegungen nicht erheblich waren . Kurze Zeit darauf machte er den
Versuch, fich im Krankenhaus di« Pulsadern zu durchschneiden, was auch
nicht gelang , da das Messer zu stumpf war.

R- ubzüge auf dem flache» Lande. Eine aus S»v dis «00 Personen be¬
stehend« Raubgesellschast sucht- in der Rächt di- Felder der Raundorfer
Rittergutrflur (Sachsen) auf und entwendete über 100 Zentner Kartoffeln

Dreifacher Mord eines » ahnfinnigen . In Rofitien auf der Kurifchen
Nehrung schlug - in aus der Zrrenanftalt Zurückgekehrter seiner Frau und
den beiden Kindern den Kopf ab UN» ergriff dann die Flucht . Die ihn
verfolgend « Polizei bedrohte er mit einem Beil , so daß seine Bersolger
ihn erschießen mußten , um » eitere Bluttaten zu verhindern.

Berhasteie MMonendieb «. Zwei junge Lsterreicher , Schütter und
Windisch, die in Wien für »iele Millionen Gold- und Silbersachen sowie
Papiergeld gestohlen hatten , find durch Vermittelung der Berliner Kriminal¬
polizei verhaftet worden , der eine in Berlin , der andere in Wien , wohin
er zurückgereist war.

Eifersnchtstragädie im Iheat -r . Zn Riga erschoß der Operettenschau-
spieler Much, di- mit ihm gastierend» Di », Frau Treffin und verwundete
sich selbst durch einen Schädelschuß lebensgefährlich . Der Beweggrund zur
Tat ist Eifersucht.

Au« Furcht vor Krebs »«ehnngert . Zn England starb kürzlich ein dort
lebender Franzose namens Alfred Durieumder , wie bei der Leichenschau
festgestellt wurde , den freiwilligen Hungertod , um der Erkrankung an Krebs
zu entgehen . Da drei seiner Onkel an Krebs gestorben « oren , glaubte
auch er stch «on der Familicnkrankheit bedroht . Zn feiner Angst kam er
auf die unglückselige Idee , stch durch fast vollständigen Verzicht der Nah.
rung vor der Krankheit zu schützen, die indefien nur in seiner Einbildung
bestand. Der Arzt konnte bei der Leichenschau auch nicht die geringste
Spur eines Krankheitsfymptems finden . Seine Kur aber hatte der Mann
so energisch durchzesührt . daß er an Entkräftung starb.

Für Millionen Juwelen erbeutet . Das Opfer eines Diebstahls
wurde die dänische Staatsangehörige Frl . Stenzer . Die Dame wurde ihrer
sämtlichen Juwelen im Werte von etwa 254  Millionen Mark beraubt.
Die Diebe konnten noch nicht ermittelt « erden.

Ein Dampfer in Brand geroten . Der einer Schiffahrtsgesellschaft in
Los Angeles gehörige vormalige deutsche Dampser „Honolulu - ist aus der
Höhe von Los Angeles in Brand geraten . Die 300 an Bord befindlichen
Passagiers haben stch in die Rettungsboote begeben. Ein anderer Dampfer
ist unterwegs nach der Stätte des Unglücks.

Der Todesluß . Ein eigenartiger Mord und Selbstmord ist in Slon-
cefter im Staate Maffachufetts pasftert. Die hübsche junge Kammerzofe
Stella glaubte Grund zu der Annahme zu haben , daß Ihr Geliebter Harry,
der als Hausmeister in dem gleichen Hause angestellt war , ihr untreu ge-
Ivvrden sei. Nach einer recht stürmischen Auseinandersetzung schlang fie
plötzlich ihre Arme um seinen Hals und küßt« Ihren Geliebten mit größter
Heftigkeit , bis beide leblos zu Boden sanken. Die ärztliche Untersuchung
ergab , daß Stella eine Blausäurepill « zwischen die Lippen genommen und
sie wabrend des Küssens zerbifie» hatte , um mit ihrem Geliebten gemein¬
sam zu sterben.

HasideisteiB.
Berliner Börse.

$ Berlin, 16. Okt. An der Börse setzte sich heute der
Umwertunasprozeö der Industrie- und Rentenpapiere in
verstärktem Maße fort. Bei den Banken und Bankfirmen
lagen sowohl für den Großverkehr als auch besonders für
die zu Einheitskursen gehandelten. Industriewerte so um¬
fangreiche Kaufaufträge vor, daß deren Ausführung bei er¬
heblicher Verzögerung der Kursfestsetzung nur teilweise
möglich war. Die Verhältnisse erinnern auch bei dem Aus¬
maß der Kurssteigerungen in zunehmendem Maße an die
große Herbsthausse vom Vorjahr. Die Aufwärtsbewegung
erstreckte sich gleichzeitig auf die Aktien, Auslandsreisen
und Valutapapiere. Kurssprünge von 20 bis 200 Proz. bil¬
deten bei ersteren die Regel. Für Montan- und einige In-
dustriepapiere erreichten sie vielfach 200 bis 500 Proz., ver¬
einzelt auch 700 bis 900 Proz. Das gleiche Bild lebhafter
Geschäftstätigkeitbot auch der Freiverkehr, Kolonial-, Kali-
und unnolierte Werte, wo gleichfalls, lOOproz. Kursbesse¬
rungen nicht selten waren. Auslandsrenten und Valuta-
papiere erhöhten ihren Kursstand in gleichem Maße. Bei
einigen Türken- und Mexikanerpapieren sowie Otavi be¬
trugen die Aufbesserungen 3000 bis 2500 Proz. Von heimi¬
schen festverzinslichen Papieren setzte die 3- und 3KProz.
Reichsanleihe sowie Schutzgebietsanleihe ihre Kurssteige¬
rung fort. Im Devisenverkehr waren die Umsätze wiederum
nicht besonders groß. Die Kurse bewegten sich am Vor¬
mittag entsprechend dem Dollarstand von 2800 bis 3000,
hielten sich aber etwas niedriger. Von einzelnen Schwan¬
kungen. besonders in stark gestiegenen Diff. Papieren ab¬

gesehen, behielt die Börse auch weiterhin bei anhaltenden
Auslandskäufen ihre feste Grundstimmung bei.

Kurs« vom 18 Oktober 1922.
13. Okt . 18. Okt.

S. 6-9
5.8 /. .
4 « .
4V* „
5 Reiehsaaleibe . .

b : ::
3 „
4 Sehutz *eb . - Aal.

Sparprümie » - A.
5 Pr .Sckatz -Anw .22
4 Prenr .Conaois
SVa ,
» . . .
4 B*d .Anleihe «Sri«
4 Bayr . Anleihe.
S'h „

8 Lee ». Anleihe
4 „ „ 53-12
3 Sach «. Anleihe

Bank - Aktie * .
Berlin .Hand tilge «.
Cem .- n . DIee.-Bank
D»ruistliter Bank
Deutschs Bank . . .
Di« . - Oewwanckit
Dresdner Bank_
Mitteid . Creditbsnk
Kat .-B. f. Dentschl.
Oest . Kredit - Aast.
Kelchs dank ■. . . . .

IS. Okt. 16. Okt.

ioo .ro 99 .90
84 .70 84 .40
71 .75 71—
Lv .— 90—
77 .50 77 .50

239 .— 235—
125— 135 .50
550 .— 570—
ISO— 165 .—

80 .75 81—
98 .75 99 .80
D3e- 90—
72 .50 70 .80
87 .50 87 .50
71— 68 .75
88 .25 88 . 50
71 — 71 .25

140— 145 .—
107— loa—

59 .50 58 .50
73— 75—

! 63 . 25 63—

In " , In %
2000 . 3120.
375 .— 390—
365 .— 369 .75
»50 .— 960 .—
580 .— 530—
460 .— 462—
360— 380 .—

400— 416—
300 .- 309 .-

Iadnstr . - Aktien.
Albert . Ch. Werke
Adl.-Fahrradwerke
Augsburg - Nftrnb.
Allf . Eiektr .-Gaa . .
Bergmann , Elektr.
Bad . Anilin u . Soda
Bismarck -Hütte . .
Bochum er GuBctah!
BrauereiSchuItheiR
Buder . Eisenwerke
Beton - u . Moniert ».
Deut .-Lut.  Berjfw.
Deutseh . Kaliwerke
Donnersmarek -H.
Ptekopp,Bieief .M.

3950.
495 .-—
2010 .
951—
890 .—
2150.

4125.
825—
1925.
900—
4200.
3375.
5000.
900 .—

4025.
551—
2200 .
1125.
1010 .
3SS00.
2500.
4S75.
900 .-
L5L0.
9 75.
4700.
3900.

Dtsch .Waff . v .Mun.
Daimler Motoren . .
Deutsch .Erdöl -Ges.
Elberfeld . Farbenf.
Eschweiler Berfw.
Friedrichshütte . .
Felten &Guilleaum s
Gasmotoren Deutz
Geisenkirch .Berg w.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Harpener Berfbau
Hindr . Auffennann
Hohenlohewerke . .
Hiseh Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurah.
Kali Asehersleben .
Kn&theim Cellulose
Kronprinz Metailf.
Lahweyer u . Co. . .
Lauekfeauimer . . . .
Lindes Eismasohin.
Ludw . Leewe u . Co. j
Mannesm . Röhren .
Oberschi es . Eisend.

„ Eis .-Ind.
„ Keksw.

Orenstei » u .Koppel
Phön .-Bcb . « .Hütte
rorseUaaf . Kahla . .
Rewte . Zuckerraff.
Rhein -Nase . Äeryw.
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan . .
Rombach . Httfcenw.
Rhein . Motaä -w.F.
Sachsenwerk . . . .
ßehuckert Elekiriz.
Siemens u . Halsko.
Südd . Ehsenb .-CSos,
Verein . Glanzat .-F.
Varrin . Papiorfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Woüer -tor -Moer . .
Westeregein.
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Asner .-P .-P.
Hansadaissfüoeäiff.
Norddeutsch .Llojrd
Schantun g-Eisen b.

tTürk . Tabalcrojio.
—jOUvi  Minen.

4000.
630—
10600.
1590.
3500.

1250.

437 *5.
1500.
1552.
6350.
955—
2490.
4120.
2560.
4080.
2300.
798 .—
3600.
525—

1210 .
2075.
3000.
1999.
1750.
2500.
2350.
5000.
2725.
1050.
4100.
4500.
4300.
1555.
590—
800 .—
2400.
3500.
410—
5300.
1075.
1505.
1315.
3525.
1200 . ’«
930 .—
700—
630 .—
1160.

139 .75

4840.
650—
10100 .
2100 .
3100.

2100 .

4950.
1950.
2200 .
7275.
1100 .
2600.
4800.
3200.
4545.
2500.
«75—
3750.
595—

1450.
2400.
3525.
2100 .
2010 .

2900.
5700.
2925.
1150.

5000 .
2600 .
650 —
860 .—
2750.
3800 .
430—

117 *5 .

3700.
1350.

740-

1500.

159 .95

Frankfurter lörse.
Kur*, vom 18, Oktober 1922.

Chem .P.Brockhues
Chew . Fahr . Gold » .
aolÄ - u .Sfib, -B. h .A.
Fabor * tichloioiior
Fahri .-F . Könancr,
Farbw . Hfthlbeim .
Fei * K«ktk «il<>rai .
Fihdabrik FnM . . .
Frankttutac Hst . .
Frauhf . All* . Vera
OrSn 4b Bilßäfer .
Guac/ai Peter , . . .
Heddrah . XupCeuw.
Hoch - N» ck Tiefbaa
IIo >ererh »hI*.-Inck.
Junrhauns , Gehr . .
D»ckf.A<iI .chSpp »»h
Lederw . Öpiohart « .
Lähnberg « M« tl.
’iiiakraflw . H «ch»t
ifaaeh -F . Xadonia .
Maiohfeonl . » »«Jin*
M«icUi» orMf. Kiäp . rt
Masohin .-F . Mo. nus
Motor .-F .Obwtna . l
Plälz . Klhanasahia.
J’filier Pnlwr . . .
Fekornv & Wttt *k.
»ckhr« aks, »«I Dürr
Kfttgar . Werk . . .
S«hn «Hpr. Franklh.
SühuhiaMk Hm .
Schnkf . br . Wwdi
Schuhstoff -F. Fnlda
Schrift *. St . mpoi
SeiUndu . tr Welff .
Tellni Bftrgban . ,
V. ühwn . F . Mnnnh.
Vor . D. ««Fabriken
V. Kränk . Schuh -F.
Verein kor . Hilgwrs
VoisfüHian . Tor.

» . Dt.
V. Ithent Soll .

Stadtanleihenu. Obligationen.
IS. Okt. 10. Okt.

4%Wiesb SU-A.ISifl 82 .50
4*/. . , 1919 - .-
SW/ . „ , 1*73
««/. Frankl . „ . . . 111 — 110 .25
3WA „ , . . . 93—
4*/. Mainz . „ . . . 80— 70—

««/«Frfct .Hyr .-Bank «S— 83 .—
SW/t  „ 70— 70—
,«»/» „ „ Creditv. 7S— 75—
SW/. , „ 72—
«•/»Hamb . Hyj .-Bk. 84—
SW/t „ „
««/»Fas «. L -BaakV. 82— 92—
»>/. '/. „ „ Lit .F.
4®/o Meia. Hyp .-Sk. 85— 87—
2Vz®/a v „ 73 .— 71—
*•/« Pfiilz. Hyn .-Bk.
sw/t  . 77—
4®/oRrcuß Be4 .-Crd. 77 .— 72 .50
«»/» , Coutr . Lock. 75 — 75 .10
SW/.  „ 63— 62 .—
4«/« - Wa »d!ir .-B. 70— 70—
SW/t „ ,
«•/» Khma .Hyp .-Bk. 78 .— 70—
3W/I . . 67 .50 65—

Industrie Aktien In >/i> In “/.
Adierwerk » Kity «r 510— 559—
AachafCb.
Aschaffl ». Zolistaff 1590.

1 ——
1550.

Bad . Anilin n.  ß »da 2200 . 3000.
Back, nhrsufabrik . 850— *30—
Lack. Zuckerfabrik. 1000 . 1080.
Bayer .Spiee .» .Glas
Beek &Eeisiri . . .

3470.
040—

3500.
870—

«25— 800—
Bin *-Werk . . . . . * 10 — 610—
Blei -u .Silbh . Braub. 740— 601—
Bleistift Fader . . . 1600. SOLO.
Brauerei Biudin * .
Brown B. veryA Co.

425— 43 « —
400— 4 *5—

Breuer liuooh .V»rs. GOO—
» m bt . . . 570— 600—

W »ce . nC. br , Fnoh.
Zuuerf .Frank ui th

IS. Okt.
7 * 0 .-

1985.
5 * 5 . -

1830 .
660 .-
760 .-
1450 .
2480 .1110.
1200.
870 .-
»• O—
1150 .
640 .—
2700 .
800 .—
060 .-
209 .—
700 .—
1300 .
525 .—
839—
695 .—
743 .-

078 .-
1305 .
1030 .
600 .—
580 .—
565 —

789 —
610 —
1150 .

1300 .
565 .—
1220 .
020 —
860 —
1400 .
730 —
1010 .
1000 .

16. Okt.
800—

2200 .
600—

700.
780 . -
1500.
2600.

1475.
1250.
050.
1400.
750.
2800.
840—
805—
3 *0—
7 * 8—
1600.
558—
875—
760—
750—

745—
1298.

630—
590—
656—

820—
602 -
150f.
2200 .
650—
1400.
640—
800-
1700.
770—
1050.
1060.

Banken und Geldmarkt.
w. Das Goldzollanfgeld. Für dio Zeit vom 18. bis ein¬

schließlich 24. Oktober beträgt dös Goldzollaufgeld
43 900 Proz.

Verkehrswesen.
* Neu* SchiÄahrtslinie Amerika-Kiel. Die Kieler Reede¬

rei Paulsen u. Ivers hat mit der Hamburg-Amerika-Lisie
die Gründung einer festen Schifahrtslinie von Amerika nach
Kiel vereinbart. Die Hamburg-Amerika-Linie verpflichtet
sich, auf Kiel zu denselben Frachtsätzen wie auf Hamburg
zu fahren. Der erste Dampfer der genannten Kieler Reede¬
rei. „Real“, ist mit einer Ladung Mais aus Kanada in dem
ein geweihten neuen Kieler Nerdhafen am Nord-Ostsee-
Kanal eingetrofflen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin,  17 . Oktober . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland.
Baenoa -Abo * . . ,
Hoigitn
Norweg «« » » , .
D3a9 » MTK # • • «
Sthwcddii wo » .
Finaland . • • • .
Italien . .
Lenden .
Kew-York • • . .
Paris.
Schweiz . . . . . .
Spanien.
Wien (Dtsch .-Oest .)
Pnj . . • • • • •
Budapest • • • • »
Sofia
Japan .
Bio ck, Janeiro -

1«. Oktober 1S22 IS. Okto
Geld Brief Geld

105368 . 25 105531 .75 111860—
073 .75 976 .25 1023 .70

19475 .50 19524 .50 19975—
49607 .80 49812 .20 53 433 .10
54531 .75 54668 .25 57228 .35
72409 .35 72499 .65 76903 .76

6313 . 10 6327 90 8666 .65
11B « 5 .50 11614 .50 12034 .90
12029 .50 12040 .50 12759—

2721 .59 2728 .41 2876 .40
20574 .25 20625 .75 21747 .75
50187 .15 50312 .85 53133 .50
41323 .25 41426 .75 43845 . 10

3 .48 3 52 3 .80
9238 .40 9261 .60 3637 .90

111 .38 111 .64 114 .85
1822 . 70 1827 .30 1872 .65
1368 .35 1311 .65 1355 .80

313 .60 314 .40 325 -59

Brief
112140—

1026 .30
20325—
53366 SO
57371 65
77086 .25

6683 35
12095 .10
12781 —

2833 .60
21802 .25
53266 .50
43854 .80

3 . 4
9662 .10

115 .15
1872 35
1358 .20

323 .41

Bevisenkurse vom 17. Oktebar, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 17. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar notierte

heute 2368. — M., der New-Yorker Kabelkurs 23/5. — M.,
der französische Franke» 218 — M., der Schweizer Franken
530 .— M., der belgische Franken 201.— M., der holländ.
Gulden 1190.— M., das englische Pfund 12750.—M., die nor-
wegisefce Krone 522»— M., die dänische Krone 572 »— M.,
die schwedische Krone 770 .— M., der italienische Lire
120.— M.. die Österreich. Kreae 3,65 Pf., die tschechische
Krone 95. — M., die polnische Mark 27,25 Pf.

üHrtnierauoen
unö harte Häuf * w ‘

Wallen Sie IhM Mbkncrausen , Ihre Hornkmtt eher
Ihre 8 » wielen wMriM Mhn. il an » skher , dabei aber absolut
sännen :- ua » fefahries beseitigen , dann kaufen Sie in der
niAsia » besser « , Drogerie ober Apotheke , Seo in vielen MU-
lientn Pillen bewäirie , irztlich empfohlene Kukirol . Eine
ShHUhtel koaiot nur gd Paniarmark . Lassen Sie süh aber nhhts
antares als „ au» sakr gut1*outreden , denn es gib ! nichts eben¬
so dutM ober Besseres . Bekommen Sie das mHHonenfadi be¬
wahrte Kukirol in einem Geschäft nicht , dann gehen Sie in
Sao nächste.

Fußpflege , Fußpflege
Sa. ist , was heute jedem biensckeen not tut . Das dauernde
Gehen und Stehe « niauni die Fülle hurdribar mit . Kauten Sie
sich deshalb noch heute In her nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie ein Paket Kukirel - FuAha » ttir W Papiermark . Das
Kukirel -Eulbat reinigt die Fülle gut . macht die flau ! weich und
geschmeidig , b«»e!t!»t da« lästige SreainOK der Fülle und
verhütet F» 6 s «dweiS und WumdSautsn . Beetell « , Sie »ach
heute die äulleret wicbü . e und interessante BroeABre „ Die

rj * «gö Pumphose “ . Me Zusenbunn erfolgt koetenlos und
Beachten Sie bitte unser großes Preisaus¬

schreiben. bei weichem 25 000 Mark in bar für die
besten Hübnersugen-Witze zur Verteilung kommen.
Die Bedingungen hängen in den Schaufenstern aller
größeren Drogerien ans. Sie können diese auch
durch nns direkt erkalten. Anforderung durch
Postkart« genügt.

Kukire !-Fabrik , Gr « B-S » lze 76
bei Magdeburg.

Eine Entfettungskur
teSttn uHe Äcrnulenten vornehmen. Wir raten Ihnen.
30 Gramm echte Toluba-Kerne zu kauten, die « irktame.
völlis untchidlick!«. fetizebrenbe Stoffe enthalten, davon
nehnun Si« täglich 3mal 1—2 Stück. Versand Phar-
m»rrut. Konter Wolf. Hannover. Sicher erhältlich-
Viktoria-Avotheke Rheinstr. 45. F8l

Devermin ge¬
braucht man bei
Erwachsenen und

K.ndern mit bestem b.rfolg gegen Spul- und Madenwürmer.
Alleinverkauf: Schützenhnf-Apothek«, Langgasse 11. 062

Spulwürmer.

Die heutige Auraabe umfaiit Iß Seiten.
HauptjHristleiter : Hermann L e k t s ch

Verantwertlich für Politik und Handel : H. L e t i f ch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : K. Günther;  für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich :n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristlsitung 12 bis I !!br



bette ». 9rt. m.

^Mm -AWote
t Weibliche Personen
ŝ fleufmSnnische» Personal

für Pavier-
waren sucht _
Arbeitsamt . 3 . 12.

MlOSlllck
mit guter
gäbe, perfekt
graphie und
schreiben, sofoi
gesucht.
Wiesbadner __ _ „

Lchlirb . Gese llschaft.

Br Ladeu
gesucht. Ttroar
Svrachkenntn . ei _ _
Ttöcker. Webergaffe 52.

Svmie Scrfiiuferiit

nisten gesucht.
Langgaste I».
^ « »»»erbliche« Berlon «! ^

Verfette Schneiderin
für ins Haus lofo
gesucht. Kühn . Ziele
rinq 8.  _
Schulentlastene

Mädchen

lickier Lehrzeit «
Bergütung . sodann v
Tarif , sofort gesucht,
melden Waldstraste 6.
Bahnhof Waldstraste.
c Sauoperfonal

Haushälterin
durchaus tüchtig, ebrltck
«u besterem. ält . H
gesucht. Photogr ., w
zurückgesandt wird.
Referenzen unter O.
an den Tagbl .-Berla g

a" « Station

Hausb.

Mädchen gesucht
Neugasse 22. Schuhgesch.

TÜchtil««,
Allein mädchen

W. Leri » .
chwalbacher Eirn st. ..
junges tücht. Mädchen

gaste 4. _

3uö?!l. HlQldKR
das kochen kann, bei hob
Lobn für gleich od. 1 11
gesucht

Adelbeidstroste 78. 2.
Anständiges tüchtiges

Älleinmädchen
bei bester Bervfl
gegen sehr hohen _
ges. Vollmer . Adelheid-
st rotze 15.  1.

wird gegen guten !
per 1. Rov . gesucht

Ad olf sallee 25. S
Jg . Mädchen für £>

arbeit u. Hilfe in
Küche gegen guten 1
gesucht Sofienstr . 4.
der Alwinenstr aste._

Mittag in kl. Hau
(8. Erwachs.) ges. 8u . _ .bermrr . Serderstr . IN 2.

I » he-rich. Hausb., a
steh Eh p., ein dur
feil st. Mädchen ges.,
in Kücheu. Haus. Ko
11-5 Uhr « - teuft a'

Süi 'ä. Mädchen
täglich von 8 bis 2 11
sofort gejucht.Konditorei Dom« .

Kirchg asse 48.

hohem
TftimiK

Lucht, saub. Frau
e Hausarbeit ^
Lohn vorm. ^

rniJniisftTO&e 16, 1
"Mädch.. 18—17. Dm. ge).,
ev. Schlst. Rl,einstr .46. 2 !.

Frau oderMädchen
für ganze od. halbe Tage
Vef. Bender . Roonstr . 1b.

Aufwaüung
tägl . von 9—4 Uhr gesucht^ Einser Steatze 75, 1.

^ IverilriilgeMoiiatssrallJ gesucht.Ott. u. K. 958 an
■x den Taabl.-Berlaa.

Monatsfrau 2- bis 3ma(
wöchentl. einige Stunden
gesucht Schettetttt . 5. 3 l.
Monatsmädch . od. -Frau

gesucht Adelbeidstr. 52. 2.
Monalsfrau

für vormittags gesucht
Schützenstratze 6. 1.

8leitzige saubereJ Waschfrau
„ gesucht. Carl Harth.Marktstratze 11.
- Saubere Putzfrau aus
i.  Bierstadt für einige Std.
>2 nachm , ges . Sofienstr . 4.io bei der Alwinenstrabe.

{ MitnnNch«Vertonen3
^Nsufmännilche»N-rs»n«l^

o- Kleiner Fabrikations-
r- betrieb sucht zur Anlageit u. Beitraauns der Ge¬

schäftsbücher verfetten
d bilanz - u. stenerkundiseu

Buchhalter- ttir einige Stunden in d.
. Wocke. jeweils Samstag

und Sonntag . Ottert . u.
B . 981 Tagbl .-Berlag.

Für den « erkaus
erstttassiger Weine und

Spezial - Liköre’ gebildet» Herren als
Vertreter ges. Windisch«. r' Cuuv. Wiesbaden, Klop- i
stocsttratze 12. d

^4 '« erblich«, Verfonal ) ^
i AU illeinftfiiforbe ter*iucktS. Gabriel. Babn-
- bosstratze 22. t

Zuverlästiner lediger sChauffeur°
n mit Führerschein 2 u 3b. j
r iiir Dauerstellung kos, ge- rJ welcher Art. Beste Zeug- ?t langjährigen Zeugnisteni

wollen sich melden. P969» Chemisch«Fabrikt ..Rbenania".
Nieder -Jnaelbeim

Fensterputzer getucht
rum wöckentl. Putzen
von vorerst etwa 30
»rosten Erkerscheiben
Gelegenheit ». Selb-
ttändiamachuna k. ord.

I Arbeiter . Material w.
evt. aestellt. Borsvrech.
bei Metzger. Wilbelm-
straste 58.

LehrjWe lWdchsn)
für kunstgewerbl. Buch¬
binderei gesucht Kirch¬
gasse 48.

«kliHWe 1
. Weiblich« Personen ]’Kaufmännisches Perfenal)
Intellig. Frau

viel gereist, kaufm. durch-
»eb.. wistensch. interest..
siiest. Frau ».. 11 I . Paris,
stilaew . Korreso.. w. Po !,
als Mitarb . iFabrikant ..
(Srostkfm.. Eelelirt .). iiber-
nebme a. bäusl . Pflicht.
Am-. I . 881 Tagbl B.

E -bild. Fräulein N
Ly»., techn. Lehr.. Schreib- xj
masch.. Stenogr .. Kontor - ,arbeiten bewandert , sucht
passende Stellung . Ott.
u. W. 958 Tagbl .-Berlag.

Geb. junge Dame
aus guter Familie.

pechtte faufm. Kraft
seit läng . Zeit in selbst.
Vertrauensstellung tätig,
sucht neuen Wirkuna -rkr.
Ott . u . L. 956 Tasbl .-V.

Junae Dame
aus guter Familie , fnit
guten Kenntnissen der
ranzös. Sprache , sowie

Sckreibmasch. : bisher noch
nicht tätig gewesen, sucht
entspr . Beschäftig. Gehalt
vorerst Nebensache. Ange¬
bote u. E. 958 Tasbl .-VI.

Berkiiuserin
der Lebensnmittel - und ^
Delikatestenbranche . 23 I.
alt . sucht Stellung , sofort
oder 1. November . Ott . I-
u. T. 961 Tagbl .-Berlag . D,(»ewerdiiche,Personal)«
I . Dame . Westd.-Bekl.-

Akad. Düsseld. mit Aus », fl
absolo.. firm im Eutwerf . ^
u. Zuschneiden v. künstl. ^
Eigenkleidung , sucht als rf

Modellzelchnerin
oder ähnl .. Stellung in W
grösterem Modehaus . Gef.
Ott . an Selene Moritz, I
z. Zt . Ekseu. Stbylla - m
straste 26. F 47 m

Wiesbadener Tagblatt. Dienstag. 17. Oktober ISS.
Haubperfonal '

Jüngere Dame.
vrtwe . alleinsteh ., s
mgagement .als Reise-
egleiterin . Pflegerin od.
-tu he. In allen Häus¬
chen und gesellschaft-
;ven Angelegenheiten
erfekt: spricht Franzos,

n.. Slav

den Tagbl.

SM. Mea-
>ird wieder frei. Des.
)ff. mit näh . Angaben
rbeten u. E. 596 an den
^aablatt -Nerlna

Langjähr.
Smlen-, Heroen'

iden. Angebote unter
T. 14968A an Ala.

»aasenftein u. Bögler,
f«rt a. M ._ F47

, 8. Hausbalt erfahren.

Gefällige Offerten
W. »86 an den

selbständig bürgerl.
e führt und in allen
iten Bescheid weih.
Stellung : geht auch
usländern . Off. mit

Bestere« Fräulein
it Stellung als Wirt-

»be 24. Htb. 1. Stock.
Erfahrenes Mädchen

zum 1. November

Sausmädchen.
in allen Hausarbeiten
durchaus erfahren , das
auch koch. kann. s. Stelle.
Off, u. T. 957 Tagbl .-M.

Junges best. Fräulein.
welches verkett schneidere
kann. sucht Stellung
Ausländer nicht ausge-
schlosten. Näheres Dork-
straste 31. 3 r._
Mädchen, in allen Haus-

arbeiten erfahren , sucht
Stelle , am liebsten bei
Ausländ . Fischer, Idstein
i. T.. Roderaaste 8.
Frl .. w. g. schneid., sucht

tagsüb . in fein. Hause Be-
schäft.. mors . l. Hausarb .,
mittags Nähen . Off. u.
O. »8, Tagbl .-Berlag.

Solide Francs , v. abds.
6 Uhr ab bef. Beschütt.
Off. mit Stundenlohn u.
ll . 961 an den Tagbl .-Bl.

j »MietllWIl 1
Villen und Häuser.

l Männlich « Personen 1

( klaufmännische» P «rs»»al ^
Junger Kaufmann.

29 Jahre alt . sucht Stell,
als Verkäufer . Lagerist.
Eintritt kann sofort er-
folaen . Ott . S . »81 T.-VI.

Wgsr Kaufmann
21 Jahre , gewandter u.
selbständ. Arbeiter , guter
Stenograph (330 Silben)
u. Schreibmaschinist, sucht
Nebenbeschäflig. sür die
Nachmittagsstunden . Off.
u. F. 982 Tagbl .-Verlas

Junger arbeitsfreudia.
Mann , kaufm gebildet
nckt Stellung iraend-

'ucht Nur Fabrer mit
niste vorbanden . Ott u.
E . 961 Tagbl .-Berlag.
' Gemerdliche» Personals
Aelterer verheirateter

Gärtner
ucht passende Beschäftig.,

event . Bertrauensvosten.
Langiährige Zeugniste.
Kautionsfähig . Offerten
unter I . »35 an den
Tasbl .-Verlag.

ksAs AiSerm
sucht unentaeltl.
Kosf, und Logis.““ Xaiu S. »66

. Öffctt!
»bO-Verlaa.

Suche , per sofort oder später für mein
Jurveliergeschäft eine

elschrene VslWm.
Branche-Sprachkeuntniste sind erwünscht. Offerten
unter D. »50 an den Tagbl.«Berlag.

um 8 Zimmern . in
schönst. Lage d. Taunus,
unw . Langenichwalbach.
mit h Morgen grobem
Garten , sofort möbliert
zu vermieten . Off. u.
K. 959 Taabl .-Verlag.

Dköbl. Zimmer . Maus. re.

WM »7̂ 7"
M>!«the, Luisenstr. IS. Ltb.
Ele, . möbl. Zimmer mit

Jens ., 1—2 B .. Telepb.
)otzhcimer Straste 31. 1.

Zimmer
behaglich eingerich¬
tet , gegenüber Kur¬
haus , sofort zu

vermieten.

Soimsriberg.Stt.54.

msbdettes Wmn
von ja . berufst . Kaufm . j
oer fof. gesucht. Ott . mit
"rxis L. 864 Ta «hl.-P.

-3 gut mibi. Zimmer
MW ]

f* Privat -Bcrkäüke j

, . . Elltgetzelrde Särfertl
SSSräSSFofs LSW -UzW
sucht für sofort 2 möbl. * L
Zimmer nur für Praxis . fi'rÄ,,Ä! 1„ gT
täglich 3 Stunden , im l™ er ÄnnÄ 1?« (&

den brauchssuche zu Master ll.m Land. Umstände halb.
Taßbl .-Ver laL- 1,u verk . Zorn . Dotzbeimer

IMA . eo-,--
huud. sehr wachsam, bill.

. . . . . — . . . , »u verk. Häuser. Dotz-
Offerten unter B. »82 \ keimet Strafst 171n Laabl .-« eriaa

verr sucht möbliertes
M «ns.-Zimmer für sofort.
Off. mit Preisangabe u.

Lehrerin sucht möbliert.ISliekzilllM.

Zwei schön möbl. Zimmer
ev. mit Pension zu om.
Rüdesheimer Str . 38 ,1  l

j MWtze
Französische Familie

ucht für sofort
möblierte Wahnnn«

zu mieten (zwei Schlaf¬
zimmer. Wohnzimmer u
Küche). Gefällige Offert
unter E . 95» an den
Tagbl .-Berlag.

Gesucht
1. abiolut zuverlössi es solides arbeitsfreud 'ger

Älleinmädchen, in seder Hausarbeit gründ-
lich erfahren . Waschfrau vor anden.

2. taqsüb r gebildete junge Dame au» guter
Famllie für leichtere Hausarbeit und Hilfe in
der Sprechstunde bei vollem Famllienanschluß
Kenntnis! ■ in fremden Sprachen , Kinder- u : b
Kranken)) lege erwünscht aber nicht Bedingung,
dageg-n erstkl. Zeugn . u. Res. für beide Stellen.

Zum i . Januar 1923 die ' Stesle des

de, Kreditschutzvereins
etzen. Ang bot- mit Lebenslauf zu

äor an tatkrüktigos Arbeiten ge¬
wöhnt ist , sofort gesucht.
Hervorragende Position . Beruf

nebensächl . Zur Uebernahme
sind 25000 Mk. erforderl.

Bewerb , a . d. Ann.-
Exp. A. Nothnagel,

Stettin.

P200a

Alleinvertreter

f Eiert?Wohnung
mit 3 Z mm er«

und eigener $ üche, oder
m.Raum .we ch.alsKüche
ringer werd. kann wL' d
p. sowrt gesud,t. Offert,
ilnt. L. »56 Tagdl.-Berl.

Sckö« möblierte«
Zimmer

möglichst mit Zentral.
Heizung, von Herrn ge¬
sucht. Offerten u. U. »54
an den Tagbl .-Berlag.

I «. berufst . Herr '
sucht fiii dauernd möbl.
Zimmer . Offerten mit
Preisangabe u. U. »52
an den Tagbl .-Verlas.

Dame kuckt sofort
möbl. Zimmer

mit Kückenbenutz. Ott.
u--L - V 'Hg db-VerlaLIm B»bnb»fsviertel
von ruh. deutschen Herrn
Wahn- «. Schlafzimmer
in gutem Hause gesucht.
Ott , u. 8 . »58 Ta,bl .-Vl.

Franzose sucht f. läng.
Zeit zwei oder drei

möblierte3immer
mit Küchenbenutzuna bei
einfacher Familie . Ott.
mit Preisangabe unter
UP Tagbll -PeilagStudlerende . ganztagllch
beschäftigt, sucht

möbl. Zimmer.
Otterten unter B . 958 an
den Tagbl .-Berlag. _

Möbl. Zimmer
zu mieten gesucht. Ott.

D. 958 Taabl .-Berlaa.
Junger Kaufmann

sucht möbliert . Zimmer.
Nähe Röderstrasie. Off. u.
W. »5» Taabl .-Verlag.

Neutraler Nnsländer
sucht für sofort, im Zentr.Im  mobl. Zinnner
mit Badezimmer . Ottert.
mit Preisangabe unter
U. »59 an den Taabl .-V.

Inspektor zur Lrituug de» rech-
uische" gesubt.

Geeign. Persv sl chkeit,
n. »volle sich melden.

MermssiNer
geanedt . Hotel Schwarzer Bock.

Ausländer
ucht eleaant möbliertes
Schlafzimmer, evtl . Bad
und Salon , möglichst
evarat . Gefällige Ange¬
bote unter F. 958 an den
Tagbl .-Berlag.

MW AM
.i ——n nr, , I schwarz-weist getteckt. mit
D. »6» Tagbl .-Berla g._ Stammbaum , machtvoller
Bestere berufstät . Dame Schutz- u. Besleitbund.

stî t «,tt möbliertes Einbruch. Raub . Ueberf.
(Ssrfhfrtfjimmot * unmögl.. bill . verk. Anzu!-Mittwoch Wrrt»

im Zentrum der Stadt , schatt Link. Neuaaste 22.
Ott , u. L. 866 Tagdl .-B , Deutsch« Dogge.

Junges äeb Mädchen | Prachttier . 10 Man ., sehe
wachsam u. treu , zu verk.
Faulbrunne nstr aue 9.

st'oui wignon . Prix mod,
Estaminet ., Neugasse 22.

~JilelÄpF"

.unses ceb Mä
(berufstätig ) kuckt

möbl . Zimmer
auf kok. Ang. mit Breis
an I . Kraef . Tbercsien
Avotbeke. Mellrit -strake.

Junae Dame sucht
gut inohl. ßAktznnnlkr
am liebsten im Zentrum,,, , n, r tn,,t vr,
der Stadt . Offerten unt . |

ULlanoer
(2 Personen ) sucht Mohu-
u. Schlafrim . mit Kücke.
mögl. mit Klavier . Ott.
mit Preis unter U. 966
an den Tasbl .-Verlag.  '

Einsnlh \rM.  3immsr
kür berufst i . Mädch. «es.
Blnmengesch. Wevgandt.
Lanaaoste 19._

Jung . best. Herr sucht
schönes Zimmer

möglichst ungeniert . Preis I Sckal und Mutt , ni -bt
ist Nebensache. Ottert . u. getragen , vreiswert verk.

Bi lffer, Steinaaste 21. ^
Pelzmantel.

Umständehalber zu verk.
vracktvoller Maulwurf-
mantel mit grob. Wolfs-

Händler verbet.
Zevsioltt,

_ Schützen st caf-e 3.
Elea. li . « . Belzmant«
wie neu) zu verkaufen.

Rettpsbl . Kaiser-Friedr .'
.Part , ,rejfii5^_flppüöinir

8 962 Taabl .-Dorlaa.
Dauermieter!

Menrel.
Dotzbeimer Strafte 21.

Okkasion!1 Perfianer-
| und eine hochelegante

GazeNenlacke
!sowie einige Belraarnit.

Herr und Dame suchen
gut möbliertesWohn-ü. klhWm.
Nabe Waldstt . u. Rüdes-
deimer Str . bevorzugt . _ _ _ __
Gef. Otterten u. O. 982 sofort sehr vreisw . abzua.
an den Taabl .-Berlaa.  Mavfartbrm-ii.Mz.« SS
mit Kückenr. o. Küchen- preiswert zu verkaufen,
benutzuns . von 2 ruhigen Wege. Raonstrakse 13i 1.

Echte, Weihfuchs
A. 316 Tag blM ?I.lüg___. tadellos . Umst. halber z«
Bester« is . Witwe sucht verkaufen bei ist

ar. leere» Zimmer mit Grabenstrafie 34 ,
ffirss . isnpotwii«
der Hausfrau . Offerten fast nickt „etranen . abru

Ärndel , Bismarck- Preis 8000 Mk. So
Alhx echtstrH e \7 Pg rl,

Eleganter

an
ring 11. 1 rechts.

Leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit so¬
fort gesucht. Offerten u.
T. 866 an den Tagbl .-Bl.

SäbeH
MüI -P'UlNSNl.

nickt getragen , vreiswert
mit 1 od. 2 Zimmern in ^ verkaufenl bei Memel,
guter Geschäftslage, für -e otzbeimer ^ t aste. 21, 2»
sofort, svät. zum 1. Jan.
1923. zu mieten gekuckt.
Genaue Angebote unter
I . 968 an den Tagbl .-B.

gibt anWelcher Billenbesitzer
kinderloses Ehepaar

2- 3Zlmek All Me
gegen gute Bezahlung ? Miete kann
für *4 Jahr vorausbezahlt werden.
Offerten unter W . 957 Tagbl -Verlag.

Sch« , s. Kleid .
(Nr . 44) zu vk. Schneider.
Le brstraste 16. Bart.
Sehr vreisw . neue mod.

Damen-Mäntel . Esters.
Hellmundstratze 45. 2._
Wenig gecrag. brauner

Flauschmantel u. braun.
Wollstoffkleid (Gr . 42)
zu verk. Faust . Keller-
stra be 14. 3.

^ , Guterb . Tuchmantel
oder Dlatz gesucht, wo für 15—18jähr . Mädchen
man ein. Unterttellraum zu verk. Rah . Lieske,
kur Auto hinstellen kann. Schwalbacher Str . 47. 2r.
Nabe Bakmhosttrahe. Ott . Herren-Mantel^
u. E. 958 Tagbl .-Berlag . | Damen -Lackhalbschuhe im

Auttr . zu verk. Faremm «.
Moritzsttatze 39. M tb. 1 r.

Stallung I Dkl. neuer Henen -Anzug.
für 2 Pferde und ein Figur , reme Wolle,
Raum zum Wagen unter" m- d V-rarbeitung vreis-
tellen gesucht in der Nähe Arnold.
der Ringkirche. Angebote I "f -ür ltzfttabê tl . 1 -
An der Ringkirche 7. P . » ebroch und Weste

' -u verkaufen. Sänister.
leMttatze 39., Hth. 1.
^etr ^ Ü eiern «her

.. . . . , 14—16j., eetr . Mädchen»
Schone sonnige 3-3im .» mantel . 10—12jähr .. verk.

Wohnuna . Ddb.. gegen Werner . Sermannstt .17. tasrwrar11 gerrenmantei
für mittl . Normalfisur.
covercoatfarbig . MatzarhO
rum Preise v. I5 000DL
desgl . Herrenxlfter . Er.
46. zu verkaufen.

Schneidermeister Noll.
I- Lu isenp latz 1. _Damen-
IMakstckube (Gr . 38) 3800.
Herrenstiesel (Grütze 41)

Schum,

Wohnungen
zu vertauschen

_ _ _ ... _ u.
L. 961 an den Tagbl .-Vl.

2000 Mark. um« »

, (Er . 36).
‘QSmUeh.

ast neu. zu vh
ritzltt. LL. k
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Die Kleinrentnerfürsorge.
Von OberbürgermeisterDr. Külz. M. d. R.

Zu den sih-wierigsten sozialen Problemen , welche
die wirtschaftliche Umwälzung der jüngsten Zeit ge¬
zeitigt hat , gehört die Fürsorge für die Kleinrentner.
Nicht nur die grundsätzliche Erfassung des Problems,
sondern auch die bei seiner praktischen Lösung sich in
reicher Fülle ergebenden Einzelschwierigkeiten 'haben
dazu geführt , daß sich bisher weder die Reichsregierung
noch die Gemeinden zu einer grundlegenden und um¬
fassenden gesetzgeberischen Regelung entschließen konn¬
ten . Die Gerechtigkeit gebietet anzuerkennen , daß
Reich, Länder und Gemeinden der täglich wachsenden
Verelendung der Kleinrentner bisher nicht tatenlos
zi'gefchen haben. Sehr erhebliche Beträge sind von
ihnen zur Linderung dieser Not aufgewendet - worden,
und reichhaltig sind die Hilfsmaßnahmen , mit denen
dis Stadtverwaltungen vorgegangen sind. Aber eine
auf gesetzlichem Anspruch beruhende, systematisch ge¬
regelte und materiell genügende Neuordnung , mit der
allein wirksam geholfen werden kann, ist bisher nicht
zu verzeichnen gewesen.

Damit die unverschuldete Notlage der Kleinrentner
üch nicht zu einer ungeheuren Katastrophe auswachse,
hat die demokratische Reichstagsfraktion ein Jnitiativ-
gesetz eingebracht, das eine planmäßige Lösung der
Kleinrentnerfürsorge erstrebt.

Träger der Fürsorgepflicht ist danach die Wohn¬
ortsgemeinde des Kleinrentners , die an jeden bedürf¬
tigen Kleinrentner mindestens die Unterstützung ge¬
währen mutz, deren Höhe für diese Gemeinde in An¬
sehung der Erwerbslosenunterstützung festgesetzt ist.
Berechtigt , Kleinrentnerfürsorge in Anspruch zu

nehmen, sind alle Kleinrentner , die sich vor dem
1. Januar 1920 aus ihrer Arbeit für das Alter oder
die Erwerbsunfähigkeit ein Vermögen zurückgelegt
hatten , das im Kalenderjahre 1920 mindestens 600 M .,
aber nicht mehr als 4000 M. (bei Ehepaaren 6000 M.)
Einkommen gewährleistete. Ist der Kleinrentner
über 65 Jahre alt . so hat er unter diesen Voraus¬
setzungen ohne weiteres Anspruch auf die Fürsorge , ist
er jünger , so hat er diesen Anspruch nur dann , wenn
er erwerbsunfähig oder unverschuldet ohne Erwerbs-
möglichkeit ist

Die fürforgepflichtige Gemeinde hat einen Er¬
stattungsanspruch gegen den Nachlaß des Kleinrentners
und gegenüber unterhaltspflichtigen Angehörigen.
Ohne einen solchen Anspruch ist eine sozial gerechte
Lösung der Fürsorge nicht denkbar / Es würde zu
schweren sozialen Ungerechtigkeiten führen , wenn man
diese Erstattungsansprüche nicht haben wollte . Ge¬
wissenlose Kinder würden sich der moralischen und
rechtlichen Fürsorgeverpflichtung gegenüber den
Eltern entziehen können, und im Todesfall « würde
aus dem Vermögen der Kleinrentner ein Erbanfall an
Personen möglich sein, die sich um das Wohl und Wehe
dieses Kleinrentners niemals gekümmert haben , wäh¬
rend die fürsorgende Gemeinde, die dem Kleinrentner
den Unterhalt gewährt hat , leer ausginge . Ausschlag¬
gebend ist die Beteiligung des Reiches und der Länder
an den Lasten der Fürsorge . Der Entwurf sieht da¬
von ab , die Länder in irgendwelcher Weise an der
Tragung der Lasten zu beteiligen . Sie würden doch
nur aus besonderen Zuschüßen des Reiches eine solche
Verpflichtung erfüllen können. Dann aber ist es ein¬
facher und zweckmäßiger, wenn man das Reich allein
zur Mittragung der Lasten heranzieht . Da es die
wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse des Reiches

sind, welche die Notlage der Kleinrentner letzten
Endes hervorgerufen haben, wäre es an sich berechtigt,
das Reich allein zur endgültigen Trägerin der Kostes
dieser Fürsorge zu machen. Aus naheliegenden Grün¬
den empfiehlt es sich jedoch, die mit der Durchführung
der Fürsorge betrauten Stellen , also die Gemeinden,
auch an der endgültigen Tragung der Kosten teil¬
nehmen zu lassen. °D)er Entwurf teilt die endgilltigen
Kosten zu gleichen Teilen zwischen Reich und Gemeirr-
den. Die Gemeinden würden bei ihrer jetzigen Finanz¬
lag« die auf sie entfallenden 50 Prozent der Kosten
nicht tragen können, wenn ihnen nicht neue Einnahme¬
quellen hinzu erschlossen würden . Der Entwurf gibt
den Gemeinden deshalb die Möglichkeit, durch orts¬
rechtliche Vorschrift zur Deckung der sie treffenden Auf¬
wendungen eigene Steuern zu erheben , und zwar
einen Zuschlag bis zu 20 v. H. auf alle reichsrcchtlich
zugelassenen Vergnügungssteuern und durch eine
Steuer auf alle Umsätze in Schank- und Gaststätten,
die staffelmäßig von 3 his 20 Prozent erhoben werden
kann. Die soziale Berechtigung und die praktische
Durchführungsmöglichkeit dieser Steuern bedürfe»
keines Nachweises Zur genauen ziffernmäßigen Er¬
fassung eines Ertrages fehlt es an wirklich zuverlstffi-
gen Grundlagen, ' jedoch ist die Annahme berr ^ iKt,
daß durch diese Steuern der den Gemeinden durch dis
Kleinrentnerfürsorge entstandene Bedarf ausreichend
gedeckt werden kann.

Da das Schicksal der Kleinrentner das Bild einer
erschütternden Tragödie bietet , muß erwartet werden,
daß der Reichstag mit größter Beschleunigung auf der
von der demokratischen Fraktion jetzt geschaffenen
Grundlage arbeitet und eine zufriedenstellende gesetz¬
liche Regelung dieser außerordentlich notwendigen
Fürsorge eintreten läßt . _

Bekanntmachung!
Im Namen des Volkes!

In der Strafsache gegen den Schneider Peter
Ernst in Wiesbaden, Borkstrag- 6. geboren am
31. Dezember 1865 zu Bremtbal i . T ., wegen Ver¬
gehen gegen 8 14 des Gesetzes zum Schutz der Waren¬
bezeichnung , hat das Schöffengericht in Wiesbaden
in der Sitzung vom 28. September 1922 an welcker
teilgenommen haben : Amtsgerichtsrat Kanker als
Vorsitzender , Weinhündler Sons Kru «, Kaufmann
Mar Grether , beide aus Wiesbaden , als Schöffen,
Amtsanwalt Dr . Quentel als Beamter der Staats¬
anwaltschaft , Iustizsekretär Beutel als Eerichts-
schreiber. für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Vergeben gegen
§ 14 des Gesetzes vom 12. Mai 1891 zu einer
Geldstrafe von 50 Mark . Hilfsweise ein Tag
Gefängnis , und zu den Kosten des Verfahrens
verurteilt.

Zugleich wird dem Verletzten Puul Gerhard
die Befugnis zugesvrochen, die Derart ülung auf
Kosten des Verurteilten binnen 4 Wochen nach
Zustellung des rechtskräftigen Urteils einmal
im „Wiesbadener Tagblatt " öffentlich bekannt
zu machen.

Gez. Ka »«er.
Ausrefertigt Wiesbaden . 7. Okt. 1922. F250

Resistraturafsistent als Gerichts !chreiüer des Amtsg.

Seit.: As Mtimeii oon MMM
in Oen WlSmn.

Die Eigentümer und sonstigen Unterhaltungs-
Pflichtigen von Obstbäumen in Feldern und Gärten
werden auf die in Nr . 121 des stadt. Amtsblatts
vom 17. d. M . erneut veröffentlichte einschlägige
Feldvolizeiverordnung aufmerksam gemacht , nach der
bis spätestens 1. November d. I . an allen Kern-
und Steinobstbäumen mit Ausnahme der Svalier-
und Zwergobstbäume sowie der Nuhbäume , Kleb¬
ringe zur Bekämpfung des Frostsvanners anzu¬
legen sind.

Unterlasiung oder verfoätete Ausführung der
Arbeit Zieht Bestrafung nach sich. F283

Wiesbaden, den 12. Oktober 1922.
Der Magistrat. Feldpolizeiamt.

KirchWeihe zu Eltville 6. Rhein.
Angebote für die Plätze : -

1. eines «rohen Karussells,
2 eines kleineren Karussells . '
3 einer Schaukel,
4. eines Kinomatographen- oder ähnlich. Geschäfts
für die Kirchweihe , hier , am 12., 13 ., 14. und 19.
November 1922 , sind bei uns bis zum 29. d. M ,
vormittags 10 Uhr , verfchlosien einzureichen . Näh.
Bedingungen sind hier unentgeltlich zu haben . Die
öffentliche Versteigerung der übrigen Plätze findet
am 2. November — 1 Tag vor der Versteigerung in
Sockheim — vormittags 10 Uhr Hierselbst statt
Treffpunkt : Kiliansplatz . ■ F 287

Magistrat Eltville.

Wirte 'Versammlung.
Zwecks Stellungnahme zu der neuen uner¬

schwinglichen Bierpreiserhöhung , um Mk . 1200 .—
pro Hektoliter , laden wir unsere Kollegen zu der am

Mittwach , den 18. Oktober 1922,
nachmittags 4 Uhr,

stattfindenden Versammlung in das Restaurant
„Vchweizergarten “ (Ko lege Ney ), Platter Str . 152,
dringend ein Mit kollegialem Gruß

Arbeitsgemeinschaft der Hotel « und
Gastwirte - Vereine Wiesbadens-

Gastwirte - Verein Biebrich a . Rh.

M M » M-AlM
das Stück zu Mk. 8 .— zu haben im *

Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.

Msbiüar-
verpeigerung.
Im Aufträge verschiedener Herrschaft n versteigern

w .r am
Donnerstag , den 19. Okt. er.,

morgens Sft, llhr anfangen- , in uns. Auktionssälen
3 Marktplatz 3

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobhiar - u. Haus¬
haltungs -Gegenstände . als:

1 pr«cht». DopPelmefsingbett mit Prima
Matratze , 2 antike Kommoden » mod . eich.
Bücherschrank nrit pass. Umbau u. Diwan,
inod. eich. Ausziehtisch, 5eich. Lederstühle,
eich. Schreibtisch, Nustb.-Spiegelschrank.
Mahag .-SekretLr, Nußb.-Wafchkommode und
Nachttisch, Salongarnitur , Sofas , Chaise¬
longue , Polstersessel, Ti che, Stühle,
Pendüleuhr , Küchennhr, 1 Partie gute Oel-
gemLide mod. und alt. Meister, B lder,
Nnßb.-Spie e! mit Trumeäu , gr » » e rote
Majolikasäule mit Palmtovf , Gardinen,
Stores , Herren -Pelzmantel , Damen -Pelz-
mantel , Muffe, Boas , Nipp« u. Dekorations¬
gegenstände , prachto . versilb . rnnbe und
ovale WarMplatten » fast neues großes
Küchenbüsett, Tisch und 2 Stühle . Küchen¬
anrichte, großer Slestaur .-WSrmschrank,
fast neuer eis. Ofen, transport . Kessel.
Eisschrank, eis. Kassette, Registrierkasse,
2 franzöi . Kamine , Zugstränge , 1 Partie eiserne
Gartenmöbel

freiwlllig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Mittwoch, den 18. Oktober,

während der Gejchäftsstunden.

beeid. Tarator und beeid, öffentlich angestellter
Versteigerer, Handels gerichtlich eingetragen.

Größte Auktionssäle Wiesbadens
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Union - Theater
Rheinstraße 47. Telephon 4415.

J
*- > Ab heule < «

gelangt der Monumentalfilm

irMlM -M tt
TTTTTiIalllllilliliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliinii

zur Ai fführung.
Vorverkauf an der Kasse von 11— 12\

Anfang täglich 2 Uftr 30.

iminiimi

>2 Uhr.

GROSSER BALL
ttwoch , den 18. Oktober . — Anfang 8 Ul

CAFE VOLKERBUND
(Extra hergerichteter Saal ).
Rhelnsttasse 17 .

Perser Teppiche
Ankauf bis zu 15 000 Mk. u. höher pro <4111.

Offerten unter ö . 960 an den Tagbl .-Verlag.

ßfiontag , 23 . Oktober , 8 Uhr , Kasinos
™* m4mmm  des Herrn Ministerialrats ®
Hj f OtirÄg Or , E. Wulffen , Dre den : M

h „Im Reiche der Schelme44 ®
uti (Psychologie des Hochstaplers ) 1377 Ül
Q Eintrittspreise : Mk. 50.— , 40.— , 30.— , 20.— £§

Schreibers Jionsenatonnm,CST.'6
Unterricht in Klavier , Violine , Gesang etc.
Musikunterricht in Deutsch , Frara u . Englisch.

HMi tll1 rfi Hl>HHHWiTKl

!|Park -Kabarett ||
j ! 36 Wilhelmstraße Wilhelmstraße 36 1\

Ab 16 . Oktober 1922:

©Uly Prager
jj Deutschlands größter Humorist jj

und Vortragsmeister
und das

\ \ weitere erstklaisige Großstadtprogramm \ \
(Repertoire -Wechsel,)

0 <-> s
\ | VORZÜGL . WEINE ab 360 Mk. pro Flasche 1 j
j [ einschließlich aller Steuern und Trinkgelder , j j

lilllillil lllllllllHllllllllllllllllill llll ililiHHllitil llii liliniiiHHltittWmiWIli

Krankenkasse

Antzerordeatliche Mit.
glieder »Versammlung am
, reit «*, 20. Oktoberd. I .,
abends 8 Uhr, im „Turner-
Heim", Hellmundstraße 26.

Tages - Ordnung:
Auflösung der Kasse.

Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der « orstan ».ffüäüöi

Der neue Faul
Wegeaer - Fi:ml

Itrzii Firnis EM
Drama in 7 Akten von

P . Wegener.
In den Hauptrollen:

Paul Wegener,
L. Saimnsova,
Ernst Deutsch,
Walter Jasssen,
W . Dieselmann,
Adele Sandrech.
Gutes Beiprogiamm.

Beginn der VorsteU
3 , 4*/«, 6V „ 8 >/ 4 Uhr.

Kinephon-Theater
Taunsss'r.1,». Kech&nraaM.

Ter Fall Palliser
Gesellschafts -Drama

in 5 Akten.
Der Clubd. Milliardäre
Mod. Liebesabenteuer

in 5 Akten.
Der Seelenretter.

°chwank in 3 Akten.

s HM
»rohes Haus.

Mittwoch, 1». Oktober.
Erstes Konzert

des Etaatsthrater -Orchestei
Zum ersten miaie:

»Do n deutscher Seel«
Eine romantische Kantate 11
Sprüchen und « «dichten I
Jos . von Eichen dorff für i
Solostimmen, gemischtenC
und grostes Orchester von H<

Pfitzner.
Dirigent1 Arthur Rother

Soli : Edith Mürker lSoprc
Lilly tzaas^ Alts. ffri, Sch,
(Teuer),MartinAben 1 roth(B

Thor: Der Opernchor de
Staatstheaters.

Orchester: Das Etaatsthea
Orchester.

Anfang 7, End« et« , 9.15 11

Kleines Haus.
esidenz - Th eurer .',

Mittwoch IS. Oktober.
Bei aufgehoben. Stammkarten.

Sendervorstellung.
Zierpuppen.

Komödie in 1 Aufzug.
In Szene gesetzto. Hagemmm.
Le Kränge . , L. Kepper8. K,
Du T.roiü) . . . Karl 2. Hiebt
Ewcqibus . . . . Paul Wie:sn«
Madelon, s. Tocht. . H. Rei -«cs
Tathos . . . . Johann » Mund
Marotte . . . M. Dop relbauer
Almansor . . . Ludwig Dörr«
Mascarill . . Beruh. Herrmann
Jodelet . C. H. Jaff«
Lucile. Martha Karst
I. Sönftentröger H Scheidmeiler
r. Sänftenträger . WalterKenne
Erster Musiker. H. Scheidweiler
Zweiter Musiker. Walter Kenne

Hierauf:
2er eingebildete Kranke.

Komödie in 8 Aufzügen.
Argan . Mar Andrian»
Belm«, s. zweite Frau . M. Kuhn
Angeliqu« . . Johanna Mund
Louison . . Margarethe Scharf
Berald . . . . Gustav Schwab
<lle»nt . Enstav « lder«
Dr. Diafoirus . Dr. P .Gerhards
Thomas Diafoirus . C. H. Jaffö
Du Purgon . Guido Lehrmann
Fleurant , Apothek. H. Bernhöft
de Bonnefoi, Notar . Fr . Prüter
Toinette . . . . Helga Nielsen
Nach.Zi«rpupp«n "1LMin.Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.15 Uhr.

[ Äitzw -wszeriej
Mittwoch, 18. Oktobor.

Afesnnemsnts-Kaizsrts.
Ausgeführt von der Orchester«

Vereinigung Wiesbaden.
Nachmittags i Uhr:

Leitung : KapellmeisterMax FüueL
1. Elbtalgruß , Marsch vs»

C. hucik.
2. Konzert - Ouvertüre Ten

Kaliwoda.
3. Wenn aus tausend Blüten-

keichen , Lied von v. klon.
4. Melodien aus der Oper

„Toska von G. Puecini.
5. An Dich, Walzer von E.

Waldteufel.
6. Vergilmeinnicht v. Macbeth*
7. Potp um aus der Operett«

„Der Zigeunerbaron " vonStrauß.
Abends 8 Uhr:

Leitung : KapellmeisterW. Haberland.
1. Ungarischer Marsch vo»Seidemann.
2. Ouvertüre zur Oper „DieSirene “ von Au her.
3. Die Mühle im SehwarzwaJd,

Idyll von Eilenberg.
t. Morgen Wätter , Walzer ven

Joh . Strauß.
5. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz von Weber.
6. Ein Melodien - Wettstreit,

Potpourri von A. Schreiner.
7. Marsch von Friedemann.
Abends S Uhr im klein. Saale?

Lieder-Afcend
Grete Stückgold.

Programm.
1. Franz Schubert : a) Früh.

Iing3ahnung . b) D e Liebe
hat gelogen , c) Wiegenlied,
d) Wohin?

£. Joh nnes Brahm : t> Von
ewiger Liebe , b) MÄdofeon-
lied. c) Nicht mehr an Mir
zu gehen , d) Vergeftttahoa
Ständchen.

3. Lily Reiff: a) Traumlied,
b) Einsamer Tag. c) Gute«
nacht - Liedchen , d) Sonn-
wend - Lied, e) Frühling ».Orakel.

4. Hugo Wolf : a) Die Be¬
kehrte . "b) Elfenlied , o) Zi-
ge nerin . d) Er Lt 's.

Am Klavier : W. Fispher̂ Mauw»



Sette 10. Jtt. 472.

f,

Bekanntmachung
betreffend Revision der im öffentlichen Fahrdienst
Verwendung findenden Vierde - und Kraftdroschken.

Die Nevision der Droschkenfubewerke gemäß 8 8
der VolizeioerordnuLg vom 4. 4 12 wird wie folgt
natlnnden'
. Für BkerdedroschkenNr 1—45 und die Kraft¬
droschken Nr. 1- 4 und 9- 18 am 22. Oktober, vor-
mmags 9 Ilbr.

b^ Für die Dferdedroschken Nr . 46—90 und die
Kraftdroschken Nr . 5—8 und 19- 28 am 23. Oktober
vormittags 9 Uhr.

c)  Für die Vferdedroschken Nr . 91—136 und die
Kraftdroschken Nr . 29—41 am 2t . Oktober, vor¬
mittags 9 Ufit.

d) Für die Kleinautos am 25. Oktober, vor¬
mittags 9 !lbr.

Die Droickkenführer haben mit ihrem Fuhrwerk
i« den genannten Zeiten in der Vaulinenstraße . an-
anaend an der Earlenstraße . in einer Neide, bis

rum Kurbausvlatz vünktlich Ausstellung zu nehmen
Die DrokLkeniührer erscheinen in dem vor-

oeschriebenen Anzug.
Die vorherige Instandsetzung der Fuhrwerke

wird ganz besonders gefordert.
Der Drokchkenfübrer bat insbesondere vorzu¬

reisen'
s ) eine richtig gehend? Taschenuhr.
d) keinen Fahrschein.
e) Mindestens 6 Fabrmarken
di die Drolckkenvotizeioerordnung oebft Be¬

kanntmachungen.
^ «) den Fadroreistarif . ,
, , t)  den Nachweis über di« ausgefübrten Fahrten
bei den Droschken, für die 2 Führer zugelasien sind.

Nach stattaefundener Vesichtianna fahren die
Droschken in ba Richtung nach der Bierstadter Str
rm Trabe ab.
.. . Die jetzt an den Droschken befindlichen Ctemvel
und vor der Anfahrt zu entkernen

Bei Nickt- oder unvünktlicher Gestellung der
Droschken wird Bestrafung d->s Führers bezw. Ausier-
betriebsetzilna des Fuhrwerks auf Grund der Bestim¬
mungen der 88 8 und 36 der Polizeiverordnung
vom 4. 4. 1912 erfolgen.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1922.
_ _ Der Bolneivräsident ges. Kraus ».

Wiesbadener  Tagblatt.

Nach langjähriger Tätigkeit am Kranken-
hause _ Eppendorf in Hamburg habe ich
die ärztliche Leitung des Sanatoriums
Dr . Schütz übernommen und mich als
Facharzt tür innere Krankheiten in Wies¬
baden niedergelassen.

Sprechzeit : 3—4 Uhr im Sanatorium,
Panoramaweg 1 - 3. Fernsprecher 263.

T ) v >W Tin ho Privatdosent
' • x • J .hU/Utsf fiir  innere Medizin
an der Hamburgischen Universität.

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,Zahngebisses

t verkaufen ? Geben Sie zum Fachmann
F. Schällein, Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt,

nur obere Webcrgassu SS.
Dareibst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die.höchsten Kurspreise.
MT Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Klubsessel
einige antike DekorationsgegensUnde , wie alteStanduhr
Krüge , Pokale , Stoffe usw. von Selbst-
rellekiant zu kaufen gesucht.

Offerlen unter G. 961 an den Tagbl .-Verlag.

Dienstag, 17. Oktober 1922.

de giüdcfiehe Geburt eines gesunden Madels
«eigen voll Freude an

D p!om .Ingenieur
Hans Wiegmann u . Frau

Morgorefe , geb . Heuckela.
Wesbaden , den 10. OKtober i«LL.

Schöne AussldV 47.

Zuriickg -ekehrt.
Tierarzt

Dr . Meyer,
Dotzbelxner Str . 61

Telephon 3567.,

Ihre Verlobung beehren sich enzuzelgen

Li Winfermeyer
Adolf Fuchs

PoIIzelKommlsaar.
'äPIesboden , 17. Oktober 1022 ..

, S all Karlen.
Eisig Rosenbaum
Erna Rosenbaum

geb . Krotoschln
Vermählte.

Dresden
Oaüerteslr. L. Wiesbaden

RUdeshelmerstr . 51.

Statt  Karlen.
Sfudlenrol

Hermann Schliff
Helene Schliff , geb.Kroth

zeigen Ihre VERMAHLUNG an.
Oktober 1022.

JFür scharfe Messer \
, in Haus und Beruf

sorgt 733 1eberhardt!
der JÜNGEREi

nur
Faulbrunneustr . 6.

Edel-Kastanien
ied. Quantum , verk Konr.
Grob, Wellritzstraße 50.

Achtung!
Grundstücke in der Nähe

Dotzheim zu pachten ge¬
sucht gegen Naturalien¬
abgabe. Näb . u. F. 966
an den Tagbl .-Berlag.

Ihre VerrnShlung beehren sieh
anzuzeigen

Siegfried Levy
Rosei Levy , gebsimon.

Trauung : Mittwoch, den 18. 10., mittags 12Uhr
in der Synagoge Michelsberg , Wiesbaden.

Diedenbergen. Dolgesheim.

Gold-. Silber'
gegenstände,

SHaftn, Zahngebisse,
mr  Brillanten ~m

kauft zu höchsten Preisen

S. Schiffer,

Xirebgasse 50,“
gegenüber KauHi. Blumenthal. Telephon 4394»

Bing. ,gr. Tor. Ungenierter Verkauf.

Antiquarische Sucher
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufen wir stets zu höchsten Preisen.
Heinrich Staadt , Antiquariatsabteilg.

Bahn holst raße 6. 031

Junge gebildete Franzosen
suchen

Verpflegung
[in entsprechender deutscher Familie. Cfertenmit|

eiraugabe un e- ®. 958 an den Tag l.-Verlaa.

SCHNELLDIENST
FÖR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA -MEXICO
HAVANA, VERA CRUZ,TAMPICO,PUERTO

MEXICO
Abtahrtatagei

19, re * . Post -D. Holsatla
18a Jan . Post -D. Thuringia.

VorzQglidie Einrichtungen erster Klasse
(Staatszimmert!uchten), Mittel-Klasse und

Zwischendeck,
Nähere Auskunft über Fahrpreise und alte

Einzelheiten erteilt
HAM BÜRO -AM ERIKA UNI!
MAMBURGund deren Vertreter ia:
WIESBADEN 3 Reisebüro der

Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.

Klara str. 10.

Brieftasche
mit Geldinhalt

[von Emser Str .. Michels-
üerg. Marktstr .. Rbeinftr ..
am 16. d. M . abhanden
gekommen. Erbitte Ah.
aabe im Fundbureau der

!Bolizeidirektion hier geg.
ante Belobmina. _
Verloren ein kl. Pers.

velzkragen auf dem Wege
v. d. Sumboldtstr . n. d.
Wartturm . Abzug, gegen
Belohn . Nheinsir 76. 2.

Damen -Sandschuh
weih. Leder, von Emser
Straße bis Aarstr . verl.

!Gegen Belohnung abzug.
IAarstrake.12a._

Ser , ich« Bitte!
Am Samstagnackim . !.

ein dlt. -grauer Knaben-
Nmbang von einer Bank
in der Biebricher Allee
obb. Sobe Bel . d. Wdbrg.
«der der mir Ausl . aibt.
Frau Mar «. BLcheler.

I Witwe . Körnerstr . 1. 2.
| od->r auf dem Fundbüro.

llnüSsunLeWiireM!
Gebrauch »VN Aok. Seesand- DCandeikieie
macht di» Laut schnell und sicher dlumen»
»art, rosig und jug ndfrisch. — Aok. S «e-
fand»  Mandeiklzie ist uberall zu haben.

Statt Karten.

Für die vielen Beweise herzlichster Teil-
nahme bei dem Tode unserer lieben Verstorbenen
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.

Luise Schäfer
Arnold Schäfer
Karl Knecht.

Mlen , die in liebevoller Testnahme unseres
unvergeßlichen Verstorbenen gedacht haben,
insbesondere seinem Meister und Kollegen,
dem Zenttal -Berband der Dachdecker und
Herrn Pfarrer Schlosser für die Worte des
Trostes, innigsten Dank.

Für die Hinterbliebenen:
Frau Ernestine Holl . Wwe.

Wiesbaden (Göbenstraße5), den 17. Okt. 1922.

Für dia uns erwiesene liebevolle Teil¬
nahme an dem für uns sehr schweren und
schmerz leben Verluste , den wir durch
das Dah nscneid nn unserer l.ehen , guten
Schwester und Schwägerin

Marie Fadä
erlitten haben , sacen wir hiermit allen
Freunden innigsten Dank

, Im Namen der Hinterbliebenen:
Adele Fad£. Dr. Louis Fad 6.

Wiesbaden , Weißenburjjstraße 5.

Für die uns erwiesene Teilnahme
bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste sprechen wir tm.«̂ rn herz¬
lichsten Dank aus.

Frau Dr. D. Kadinsky Wwe.
und Kinder.

Entlaufen
ein schwarzer Wolfshund,
hört auf d. Namen ..Lux".
Gegen Belohn , zuzustellen
Augustasiraße 9.

KlMesaintMMen
Sterbefälle.

Am I.' . Oktober: Ehefrau
! Cloiilde Mefsinger geb. TOattio,
| * i 3 : Rentner Hennann Bar-

ctnski, 8i I . — u . : Witwe
Kacolin« Fischer geb. Nicoian,
öS I .: Förster a. D. Adalbert

I Wallenborn, 72 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unsecm schweren Verluste jagen wir allen
Freunden uno Bekannten , dem Bayern -Berein
„Bavaria " und dem „Kath. Männerverein-
vielen, herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Riegel , Wwe.. nebst Kindern

Luisenstraße 6.

F310
Statt Karten.

Nach langen Jahren schweren , mit rührender Geduld ertragenen
Leidens ist unsere ge.lebte Mu. ter , Schwi .germutter und GroßmutterU betaens ist unsere ge.ieDte Mu. ter , Schwi .germutter und Großmutte5tjfjU mit. Deroyn. i cPail Reit |j. a

nieniaen, der über den Verbleib einer im Januar ikisi IM 1 1 OCmia « 11 ^ 918611 WIaZdemjenigen, der über den Verbleib einer im Januar 1921
hier unterschlagenen

Minera -Schreibmaschine
Ausschluß geben kann. Mö ' licherwei'e wurde dieselbeI
in den letz en Tagen oder Wochen hü-r weiter verlauft.
Bor Ankauf wird gewarnt . Gef . Mitteilungen unter
H. 958 a. d. Tagll .-Berl . Tisk.etion wird zugesichert.

Goldstern
tibersfern
Cabirtef

die Harken der "Kenner
fJe‘ nsie 1*Oörfrchaumuein.

2a haben in allen einschlägigen(jesdzaften:
L. /SCHU \A • <5 * V/tESBAOEN

Modern ein gerichtet eo Sruckhauo

Schellenöer^ sche Buchdruckerel
Tagvlatthauo / Kernruf 6650-53

Auf Vunfch Vertreteröefuch

am Souutag früh zur ewigen Ruhe heimgegangen.

> Die Hinterbliebenen in Whsbaden und Hamburg;
Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 18. Oktober 1922

11 '/* Uhr, im Krematorium auf dem Südfriedhof statt.
Von Beileidsbezeigungen bitten wir abzusehen.

»

Unsere herzensgute Mutter ist nicht mehr!

Frau Witwe Lilly Fischer
geb. Nicolai

starb am 14. Oktober nach kurzem , schwerem Leiden im Alter
von 56 Jahren.

Ihr Lebea war nur Liebe und Aufopferung , bis der Todsie ahnet.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

laugen Fischer , Maueigasse 12.
Die Pinascherung fand gestern in aller Stille statt

/
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Für

Tunke blaueNlMMlNillk
0 it  neu , pre swert zu
„erkaufen. Cinzufehen bei
Drtter , Herrenschneider.

MauritiuS 'tr . 12, l . '
'Banjo zu verk. Wagner.
Niederwaldstrabe 5._
?ieu. Plumeau (Daunen)
u. neue schwarze Hose zu
»erk. Schöneberg. Blücher-
»latz 2 1 links.

El
Sofa . 6 Seffel

verkaufen . Oehrlein,
larentbaler Str . 5. B.

Fast neues Sofa
,u verkaufen.

Wacker. Biebrich.
Weibergaffe 8. 2 rechts.

^Guterb . Cbaifrlongue
billig zu verk. Händler
oerbet. Retert . Winleler
eirotze 6 Eth . 1.
Chaiselongue

mit Robbaar und vrima
Stoff bill . Klein . Taoez ..
MskeMtrabe , 37 Stb . 1.

Gute Lbaifelonque,
neu, zu verk. Steinmetz,
Luj senftratze 49. 3 r._
ubaiselongues . wie neu.

bill. zu verk. Taveziercr
Ben der. Adle rstr. 66. P.
Eichene tickubladige

Kommode
mit Auszügen zu verk.
Ales. Bleich strahe <1. 3r.

Bouleschränkchen.
Dltwiener - Teller , eleg.
neue Ceidencomb . verk.
Holtmann . Leberberg 10.
12 bis 3 Ubr .

MäfkT"Eichen-Tifch
(400X 80 X 3). Rahmen
15 cm, mit 2 Schubl .. zu
verk. oder zu tauschen,
ferner grobe Satinier¬
maschine. Näheres Kurtz.
striedrickstrahe 14.

Antiker Spiegel
rMrti geschnitzter Holzr..
Elasaröhe ca . 0.90>ci90
>u verkaufen. Becker,
aienftratze 4. an den
assrnen. _

KLchenschrank u. Bügel-
ofen zu verk. bei Klein,
Schwalbackier Str . 21. 2.

Eine vorzüglich erbalt.

eing.-SönbröSmoI®.
vreiswert zu verk. Bier-
ktadter Höbe, öainerftr . 5.
2—4 na ^ m. W oIfL.

Zwei neue Autodecken.
7.60X00. ..Nonskid ". zu
verk. Kruck - Werke.
Wiesbaden . G. m. ü. H..
vchierfteiner Strane 21^

Ford-Lastwagen
1K Tonnen , mit Verdeck,
in gutem Zustand , fahr¬
bereit . mit sechs Reifen,
meistbietend zu verkaufen.
Schrillt . Ang . an Roirr.
Hotel Qui n!ana ".

Eelegenheitskäüs.
Wanderer - Motorrad.

4 PS .. 2 Zylind .. Doovel-
Übersetz.. tadell . Maschine,
fo gut wie neu. vreiswert
zu verk. Dr . Sperling,
Kf ovstockftrahe 5.

MlldM -Mmud
<'X P8 Getricbemaschin.
1922. mit all . Zubeb ., u.
Agfa-Seitenwag .. Leder-
volster. Perdeck u. Wind-Ichutzscheib«. nur zui. zu
verk Das Rad ift wenig
gefahren u. tadellos im
Stande . Schrift . Ana an
Roier . Hotel . Quiiisana .

Schöner Korbwagen,
eign. s. Zwillinge , bill.
ikhelmi. Wörtbstr . 15. 4

Kinderwagen.
fast neu . zu vk. Wächter.
Kleist strabe 5. Stb . 1.

Kinder -Klappwagen.
neu, preiswert zu ver¬
kaufen. Näh . Fuh . Feld-
strahe 13. Vdb . 1.

Kinderklavvwagen obne
Derd .. lieg. Dampfm . m.
Zb.. Puvve m. bew. Aus.
vk. Mauer . Eöbenftr . 24. 2

Ofen
fast neu . mit Kochfläche.
»>i verfaulen . Näheres
Lebr. Scdannlatz 6 7.
Ju verkaufen:

Ein Sänge - Gasbadeofen
(Junker u. Ruh ) ein
Kreuz - Thermalbad , ein
eiserner Flaschenschrank f.
200 Flaschen. 1 Messing-
Lüster für Gas u. Elektr.

Fleischer.
Adolfsallee 41. 1. Stock.
Roten Sand -Wafferftcin

»u verk. Jckftadt. Bleich-
strake 27. 3 r.

Ein Küchenherd ~
150X75. , u vk. Simmra-
ofrn Lanaenichwalbach.

enitrabe 11-

Bauholz . Abbruch
und eine Scheunen-Lelter
zu verkaufen.

Senmach. Bierstadt.
' vrderaas se 11._

irka 70 is 80 Zentner
Pferde - Strohmist

abzugeben. Wege. Roon
strahe 13. Telephon 4459.
C HSn Ller-Verkäufe^ ^

®arten 51;« I
mHo.« auf Am

Heute noch
f'nbett Sie bei m t elegante
S . k o-An üe.e v. 8V8Ü M.
an sowie Smokings , Fräcke.
Gchrecke, Schlup .,G«min.
mänt l iowi Manchcster-
Hoscn 2400 M., gestreift!
u. AckeitShoscn besonders
preiswert.

A. Rohr
14 Römerberg 14

Laden.

UMMSU
von neuen u. aetr . Fracks.
Smokings . Eebräcken u
Sakkoanzüg.. fow. Ragl ..
Uebersieb. noch sehr vrw.

Cteimann.
Ranentbaler Stratze 7.
_binter.,der Rinnkirche. ,
MoiiiieiClimM

Lauten . Violinen Banio.
sowie all ? Musikinltrum.
hob? noch billig zu verk.

Seibel . Jabi ' straüe 34.
Saiten und Zubebörteile.

Revaraturen billigst.

leb verkaufe
noch billig

gute neue und gekrauchteMöbel.
Bitte , überzeugen
Sie sich davon!

Möbel-Zentrale
nur Moritzslr . 28.

Ächtung!
Für Gegenstände |

aus
Platin

j wie Ringe , Ketten
' Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Ho 'zbrand -Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw., |

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatschmuck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

3ui.Kosen{eld
älteste « Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1898

IS Wageniannstr. 15
Tel . 3984.

Eine guterhaltene
Standuhr

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Eduard
Möbius . Gonsenheim.Kleider
Wäsche,Teckbettkn,'( etz«etc.

Brillanten
Gold « h.  L>!ber, egenft. etc.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Sleugasse 19, 2. Stock,
zeiepho -i 833l .^ - «

Sroutausjlottung!
Für 285 Mk. lieferte

ich Ihnen Sck>lafzimmer-
und Kücken-Einrichtung.

Heute biete Ihnen
Schlafzimmer bockmod..
neu. mit 3türig . Sviegel-
lcbrank. 2 Bett .. 2 Racht-
Ich.ränkck.. Waickkom. mit
Marmor und Kristall-
loieael u. Handtilchbalter
sowie hochmoderne neue
Kückeneinr. mit Büfett,
schöne Messinnverglainng.
Tisch u. 2 Stühle an . Für
beide Einricht . 92 500 M.
Auch einzeln. Einmaliges
Angebot , da der Preis
weit unter dem heutigen
Wiederberftellunasvr . ge-
f.alten ist.
Fischer. Skdalsstrake 1- 1.
liieg.modern,ötzlnszim.
eckt Eicken, mit 3türia.
Svieaelickr . vrw . zu vert.

Mci cr. Ad lechr aü!_ 5>h.jililhen-EinnrhiUng
weif). 1 Cckrank. Tisch ü.
i  Stüble . zu verkaufen.

Mollenbauer.
RerastraKe 34. 9—1
Näbmasch.. noch neu. vk.

Krieger . Frankenstr . 22. 1

MsMe
Cafv und

Konditorei
in guter Lage

zu kaufen aeiumt,Ana. ». (5. 960 Tagbl .-P.
kleines Geschäft

gleich welcher Branche,
mit oder obne Wobnuna.
zu kaufen oder packten
gesucht. Off. u. S . 9d4
an den Ta abl .-Berlag.n den Taab i -Beriaa,

WiTWU
auch beschädigt, evt. Fell-
ituäe . für Fltckarbelten
ailiickt. ,Reis . Milbelmftrakie 32.

Pelzmantel
für Dame zu kaufen sei.
Räb . Tagb l.-Derl aa . Zd

Ausgek. Frauenhaare
kauft böchllzabl. Körting,
Gr. Durgstrahe 8, 3. St.

KleiderL
WüsHe. Möbel

Deckbetten. Killen . Gard ..
Decke». Gold- u. Silber«
sacken. Zabnaebille . Aui-
ktelliacken. Bestecke. Leucht,
»sw. kauft zu d»n höchst.
Tagespreisen . D. Sipper.
Riehlstratze 11

Tel evb on 4878.
Cutaway

mit Weste, noch guterb ..
für mittlere Drohe zu
kauf. gei. Dietzl. Adelheid-

I trabe 44. 3. " _
sZhoto-Apparate
Grammophone

Geigen
Mandolinen,
Musik-Jnstr.
Harmonium

kaust

Zimmermann
-& L 3251Rero ktr 18.

Schreibema -chine
zu kaufen gesucht. Räb.bei Sulzbrraer . Adelbeid-
stra ne 75. Tele vbon 772men

kauft lausend
Büro - u. Stemvel -Börse.
Ba hnbositr 16. Tel . 5832.

Neu eröffnetes Weinb.
!uckt einen guterhalt.

Konzerl-
Flügel

q-a-n bäte Zahlung zu
kaufen. Erbitte Offert , u.
G. »57 Taabl -Neriaa
' Bess. Klavier
oder Flügel zu k. gekuckt.
ÜL ».Piano
sowie 1 Sckläf -. Sveile-
nad Herrenzimmer oder
einzelne ante Möbel von
Selbitkäufer Ml t  geinckt.
Schrift !. Ang . mit Breis
an I . Grolle . Körner-
frrahe 3. 3.

MO
(Beckstein, Blüthner ob.
Feurich ) zu k. pes. Für,
gutes Instrument za le
besten Pre s y. Steuer.
Angeb. erb. u. D. 8551
an An '.-Exp. D. Frenz,
Ba ''nhosstr. 3.

Wer verk. einen bestens
erhaltenen

Qualitäts - Flügel?
Gefällige Offerten mit
Preisangabe unter F. 958
an den Taübl .-Berlaü.

kiilhe einen Flöze!
(nickt zu arohi oderPiano
von Privat bei guter Be¬
zahlung zu kaufen. Off.
«. d. »53 Laadl .-Bering.

Klavier
guterbalten . aus Privat-
band zu kaufen gesucht.
Off. mit Breisang . unter
M . 959 an den Taabl .-B.
Schlafzimmer

Sveiiez.. Kücheneinricht..
1 Bertiko 1 Kleiderfchr..
1 Trumeauivieg . 2 einz.
Betten mit Deckbetten zu
kaufen gesucht. Offert , u.
S , .910 an den Taabl .-B.

Suche
Pensionsmöbel

für 8—10 Zimmer , u. o. :
aoarto Scklafzim.. mit 1
u. 2 Betten , solid. Soeile-
zimmer u. Herrenzimmer.
Klubmöbel u. Salonein-
ricktung. Gef. Öifert . u.
L 902 Taabl .-Berlaa.
_ ©ut  erbaltener
SikttlNieiSWu?
oder -Schreibtisch u. zwei
gleiche Betten aus Pri-
vatbesttz zu kauf, gesucht.
Strengste Diskret , zuges.
Off u M . 949 Taabl . D
Eebr . runden od. ovalen

Ausrugtisch. hell eichen,
für 12 Personen , sucht von
Privaten zu kaufen. An¬
gebote unter A. 317 an
den Tagbl .-Berlag.
Küchen- u. ein Klrider-

schrank. 1 Nachttisch. Bett¬
vorlage von Privat b. g.
Dez. von jungem Ehepaar
bald gesucht. Offerten u.
H. 958 an den Tagbl -Bl.

Zur Verteilung aus
mehrere Baustellen suckt
Fabrik 2—3 miljclarobe

LlssMM
zu kaufen.

Gef. Offerten u. S . 957
im den Tagbl .-Nerlaa.
Kassenschrank

mittelgrod . suche zu kauf.
Off. u. 3 902 Taabl .-B.
Gröbere Kinder - Bade»

wanne, sowie guterhalt.
Tevvich von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten u.
T. 958 an den Tagb !.-Vl.

Gasherd
Lllam.. guterbalten . von
Privat zu kaufen gekickt.
Birck. b. Wilhelm . Riebl-
itraste 15.

Kisten
rein u. guterbalten . in
seder Groke u. Quantum,
tauft ständig zu höchstem
Taaesvreis *

Messerschmidt.
Labnitr 10. ■Tel . 4574.
MiUTMWW
Mediz.-Flaschen. dänische
Milchfl. zu k. aes. Lorentz.
Rlldesbeimer Str . 34. 2.

Gebrauchter
Handwagen

mit Federn sucht zu kauf.
<5. Jana . Sedanvlatz 3.

MMWch
aller Art . aus Jute oder
Paoiergewebe . kauten w.
zu lehr hoben Preisen.

Sackfabrik
Riefel u. Sverber.

Dotzb. Str . 13. Tel . 6129.

KWWHeii
sauber geloült . kauft zum

hWsteii 2co>5p;ei3
die Weingrobbandlung
Simon & Co .,
_Rbeinstratze 34._

Wir suchen
diese Woche größere und kleinere

BRILLANTEN
in Ringen , Ohrringen üsw. und auch lose
sowie alle Arten von Gegenständen in
Gold , Silber und Platin und zahlen wir

den heut gen reellen

Weltmarktpreis!
Wir geben hierdurch jedermann Gelegen¬
heit den höchsten Preis zu erzielen , sofern
man sich unsrer handelsgerichtlich eingetr.

Firma bedient.

luwelen-Ankaofsstells BRIGGS!
Gratenstraße5, 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—4 Uhr.

Als SelbsMrancber
zahle für alle Gold-, Silber
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den hS chsfen Tagespreis.
SSI Sbbe, M”- itesö- 40Tel . 2832.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Zch.zahle immer böbere
Breisc mie eie markt
schr"ierisch»> Konkurrenz f.

sämtlich- brauchbaren

Wiek, kklllvrle
Mellingllilter . Zink.
Badewannen . Oeien.

Metalle . Eilen uiw. ukw.

D. Hauser
35 Bismarckring 35.

Televbon 2237.
3?dtstaih _ffiJfiL _ abfl£kBpUMe«.

Säcke, Felle
Metalle re. k. D. Sipver.
Rieblitr . U. Tel . 4878.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienstr. 23
Telephon 3471
Lassen Sie sich nicht

irreführen
hur * schreiende Annoncen.
Fck zahle immer höhere
Preise wie veröffentlicht
für sämtl . brauchbaren

Flaschen
Sektkorkc. Weinkisten.

Mellina -Lüller . Zinkdade-
wannen . Oeien . Davier.
Metalle . Eilen . Lumpen
u!w.. bei aröst. Quantum

Ertravreiie.
Feigenbaum
EttviUer Stratze 18.

Televbon 4638
1p-ft-N„n-' en w. abgebolt
Zahle für Papier!
Zeitungen 19 ver Kilogr ..
Akten u. Bucker 15 Mk.
ver Kilogr . Lumven ver
Kilo 15. Eisen . Metalle
u. Flafcken Höchstpreise.
Karte genüat.

X  Gersback.
Hockftraste 8. Hof.

Achtung!
Zeitungen Kilo 18 Mk..

Flaschen 36 !8iL
Melling -Lüster . Gasbade¬
ofen. Badewannen . Öfen,
sämtliche Metalle und
Pavier kauft »u höchsten
Taaesvreisen Hosmann.
Hermannstraste 6. Bdb . 2.
Bestellungen werden soi.
erl -diot . Karte genügt.

Ausgek. Frauenhaare
(Wirrbaare)

kauft zum Höchftvteis
K. Löbig . Haarband !^

Helenenftratze 2. 1.

MlMl

I
t ImmobUien -Verkiiufe 1

Wobn.-Rach« .-BLroj
Uon & Cie.

IBabnbofstr. 8. T. 798. !
Grötzte Auswahl von
Miet - u. Kaufobjekten |

jeder Art.

Zu verkaufen

10 Häuser
im Preise - von bis
7 Million durch H. Komv.
Hallgarter Straße 4.

Haus
mit Laden und arohen
Räumlichkeiten, in beiter
Lage, zu verk. Off. unt.
G. . 959 Tagbl .-Berlag.
f Jmmobtlien-Kaufgefuche^

fillrflÖ W'rtfch.. Ge chäft .
ÜUUJK Pilla und Häuser.
Mauthll, Luisenstr. 16, Stb

Billa
in oder « ächster Nabe
Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S . S4S an den Tagbl .-Bl

Sills
mit Garten . mögNchft
bald beziehbar, sofort
zu kaufen gesucht. Off.
u. F . S61 Tagbl .-Berl.

Billa od. schön. Etagenh .,
in denen eine 3—4-Zim .-
Wobn. mit Küche bezieh¬
bar wird , zu kaufen ges.
Zufchr. erb. Th. Mayer,
"eisbergstrabe 20. Part,

u sprechen 3—5 Uhr.I

2. II. 3. füJJBflie!
auf n. Objekte zu gllnit.
Beding , lannirist . auszul.
Off. u. D. 959 Tagbl . B.

Etagenhaus
von

Ausländer
zu kaufen geiucht. Offert.
u. h. 952 Tagbl.-Berl .ig.

Etagenhaus
mit oder obne Läden , ge¬
sucht. Anaeb. u. G. 949
an den Taabl .-Berlaa.
6 (Nllü HauS, Geschäft etc.
KUUse Post ach 81. hier.

Für ein We.k in der Baubranche stlller oder täl.
TeUhaber mit

1 Million Mark
iofort gesucht. Gef. Angebote unter I . 902 an den
Tagb '.-Verlag erbeten.

Primaner gibt Rachhstd.
bill. Oik. B. 958 T.-Berl.

Engländerin
gesucht für Anfangsunter¬
richt zu zwei Mädchen.
7 u. 9 Jahre . Offerten u.
2 . 959 an de» Tagbll -Dl.

Lehrerin —Dolmetscherin
£eutsc!i. Französisch, Englisch,

tlnte rieht, Uev rsatzung.
Willmann. Jahnstr . 24, 3.

Welcher Lehrer
kann wöchentlich 2 bis 3
Reckenftund. geben? Pro¬
zentrechnen für Geschäft.
Off u . T. 959 Taabl .-B.

Englischer
Unterricht

gesucht.
Offerten unter W. 981
en den Tagbl .-Derlaa . .

Ein jung. 6dpüe
der keine Kenntnisse in
der deutschen Sprache bat.
wünscht gerne Unterricht,
am liebsten von einer in¬
telligenten Dame , die
etwas Kenntniffe in der
skandinav . Svrache bat.
Antwort unter E. 958 an
den Taabl .-Berlag.

' Adeiheidstr.SS
,2  I nks, 2—3.

Schnellfördernder Unter¬
richt in Stenographie u.
Schreibmaschine gesucht.
Angebote unter E. 952
an den Tagbl .-Berlag.

Für Ausländer.
Damen u. Herren erh.

sehr guten , reichlichen
Mittagstisch . Französische
Küche. Pension Brauner.
Leberberg 18. 1. Stock.
Telephon 4106. Daselbst
elegant möbl . Zimmer.

Or. Ruht, “■’SS*’
Friedrichstr. 43. Tel.4723
Be echnung derg setslich. Me.e
u. der Wohnungsbauababe. —
Vertretung vir dem Wohnsngs*

und Mi te.'n gungsamt—
_

Fuhren
von Salz . Kohlen . Kar¬
toffel » u. fonstige Arb.
werden prompt u. billig!
ausgef . Neugaffe 22, 2 r.

mm  all«l'tt
hier und nach auswärts
übernimmt bei reeller u.
fackiaemüber Ausführung

Martin Dauer
Oranienftrakie 43.

Telephon 3129.
Annahme a . bei Weber.
Sckwalbacher Strane 44.Ratten
vernichten jetzt Millionen

an Werten.
Berufs -KammerjLgcr

Bleichltrabe 31
beseitigt iede Ratten - u.
Mäuievlage schnell und

_ sichert_

Für ISO Mk.
bekommen Sie Ihren alt.
Herren - oder Damenbut
umgevrebt : ra . 40 schicke
Modelle z. Ansicht: Auf»
iärben nach allen Farben.
Blücherstr. 6
Gartenbaus 1 St . l.
Maniküre S . Feyhl.

ENenbo aenaaNe 9. 1.
Maniküre H. Rudorf,
Mittrlftratze 4. 1. Stock,

an der Langgaffe.

I AerMeiies 1

llbernehrn . Kaution kann
gestellt werden . Offerten
unter £>. 961 an ^den
Tagbl .-Berlag. _

Hotel «Rofe" sucht mitgrög. ©drtnetel
zwecks Gemüielieferung
in Berbinduna zu treten.
Wo kann ein i . MädchenMid.lliattll lernen
und für stch naben 7

Mgzg rlaa!
Geb. vermög. Dame.

Mitte 30. gute Hausfrau,
wünscht Heirat mit selbst-
tänd . Kaufmann oder
Äkad. Wohnung vorband.
Offerten unter A. 315 an
den Taabl .-Berlag. _

Die beiden Damen
Flöulein» 'ütoisn

und
Motte Mlienburg

werden von dem Herr«
B . 871. um Nachricht ge¬
beten unter M. 958 aq
den TagbL -Beilag.
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Die neuen Geschäftsräume
s id eröffnet

Ausstellung der neuesten Herbst- u. Winter-Modelle

J . ßacharach
*' •' . -v ' I (

2- 4 Webergasse 2- 4»

K 9 s.
. . .

Oie

HU 8

leditions-Gesellschaft
Wiesbaden£s;£K|rI

übernimmt 4371 •" v .Zimmerz.Zimmer
1:1! IlZUgl9 innerhalb der Stadt,

4 sowie nach und von

PametiinanteS
Domenkteider

noch sehr preiswert.
Arnold * Wellritzstraße 11, 1.

Frisch von der See!
Dienstag : eintreffend

SratidiellBsdK« 38 .-
fllilteHalliau . , 58.

La Feithücklliige
Pfd . DA «" ' Mk.

la Zwiebeln . . . . Pfd . Mk. 17.—
Ia Vollheriuge . Stück Mk. 20.—
Ia Rollmops . . . J/i R Mk. 14.—
la Bismarckhe-inge. }j x Fische 14.—

Ia Editor Käse .
Ia Limburger . .

. v« Pfd- rs

. Vi Pfd. 60.

fTÖllllfSO’S
KgfftG«Ersatz-ülfsrhung

mit reinem Bohnenkaffee

V, Pfd . Mk. 135.—, 100.—, 70.—
Ia Malzkaffee. . . Vi-Pfd.-P. 65.—

empfehlen

A . -G.
Cirabenstraße 12 Hellmundstraße 15|
Gneisenaustraße Seerobenstraße 15
Qirscbgraben7 Dotzheimer Str. 57i

Imeriesn Sind
Regelmäßige Passagier - und FradiUampfer

jiambnrg- Ww Vork.
> Passatjserdaswpfes *t

Doppelschraubendampfer „ SVScingeslia “ . ■
Dreischraubendampfer „ Wliisraek ®lida H
roppelschraubendampfer „ Manchuria “ . -
Eoppelschraubendampfer „ IWongolia “ - . .
Dreischraubendampfer „ Minnekafada “ .
Doppelschraubendampfer „ Manchuria “ . .
Doppelschraubendampfer „ Blangslia " > .

FracMdam ^fei ' ; ✓
Hamburg B̂altimore , Hamburg - Boston

Hamburg - PfailadeSphia us®
Auskunft erteilen : F46

American Line
Hamburg , Bersenbrück « 2,

oder: Bern & Scheftenfels , Hotel Nassauer Hat, Wiesbaden.

Ich habe eine Kundenliste in meinem
Geschäftslokal ausgelegt und bitte jeden,
der auf gerechte Zuteilung des Zuckers
Wert legt , sich bei mir einzutragen.

fleliftaiettenhaus kMIsrl
Kirchgasse 51. Telephon 2642 . 960

«T M,, ? ! Wz,I ! Küfiij!
Kaufs zu höchsten Preisen MSLel aller Art,

ganze Einrichtungen, Deckbetten, Kissen, Herren-
und Damenkleider, Schuhe und Wasche, Fahr¬
räder und Nähmaschinen sowie alle Keller- und
Mansardensachen.

Schmidt , Helenenstr . 24, Part.
r tte an- schnei den! Postkar te ge «gt!

und

ISiulmanun.
A. Letsehert

10 Faulhrunnanscr 10
Sochavart . reickicschnikt.

Herrenzimmer
su nock Künftigem Breis
au verkaufen. 900

Gebrüder Leicher.
Orani -nftrske 6.

ISSS

Stoffe
Kein Laden.

m

erster Fabriken , große
Auswahl — Verkauf
meterweise  .

'mff-
liteii

Kein Laden..

-rl. K. Sehneider
Rheinstr . Sl , I . St.

Ecke Kirchgasse — Altf Artillerie -Kaserne.

iiera $di €ifSs »ssi§&®i
kauft Telephon 325313 Nerosfr . 18.

fcc , Siamermim
Taxieren für Herrschaf en kostenlos.

IslIgaHer , 660“J“
P#

450 mm Durchgang,
gekraucht,

in garantiert betriebsfähigem Zustande.

,3tiOBEHM “ Wiesbaden
G. m. b. H.

Fernruf 2374 . Yorkstraße 8.

y 1

RmdüügWhl 1897.
Ein Waggon

20 000 Pfft.
hoUändilcher

Zucker
eingetroffen.

Pfi>. 125 MI.
Da deutscher Zucker erst im

November aus neuer Ernte
zu erwarten und die auf jeden
Kopf rationell entfallende Menge
sehr gering ist, dazu der Preis
voraussichtlich ein sehr hoher
sein wird , so dürfte die Nach¬
frage nach Auslandszucker sich
bedeutend steigern . Obiges
Angebot ist infolgedessen äußerst

buch ieMal.

MuWnt
in allen Stadtteilen.

9709

S ; ML
Inh.:

Vfaic üelHeridi
mtiuHmmiiiiiminiiiimtiKmmmiüümHuiuiifHHiiii

Toonossts '. 2

Vollständig « Ausstattungen für

IDodiHibEft-u. lünderpfluge
Kinderwagen auch leihweise . 4-4
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